Eine Beifichrift 


N verneinenden Stimmen der Armeel 
Scha lebiszit in Frankreſch nachwelſt, gleicht dem 
este in einer ſonnigen Landſchaft und ſchwächt 
5 ben Napoleons um jo mehr, als er ſich ge: 
dadaß er auf die Treue feiner Truppen nicht zu 
arf. Was nützt es ihm, wenn er auch hinterher 
indruck der militäriſchen Abſtimmung durch einen 
15 die Armee von Paris abzuſchwächen 
1 Worte ſeiner letzten Thronrede: „Für die 
ü Ich“, doch nur auf die Zuverläſſigkeit der 
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Politiſche Ueberſicht. 


Jahre 1859 zu Graz in Garniſon; er verkehrte viel in der 
von ſeinen Kameraden beſuchten Mayer 'ſchen Konditorei im 
landſchaftlichen Theater, „bezahlte aber nur dann, wenn er 
erade — wollte, und er wollte jelten“. Mayer hatte das 
ſamerwübrende Schuldigbleiben endlich ſatt und ſtellte er ihn 
darüber in Perſon alſo zur Rede: „Herr Oberlieutenant ſind 
letzthin abermals abgegangen, ohne zu bezahlen. 
dauere, Ihnen nun nichts mehr verabreichen zu können“ 
Da ſchreit der Herr Oberlieutenant | „Das iſt nicht wahr!“ 
Die herbeigerufenen Auſwärterinnen bezeugen jedoch, daß 
der Herr Oberlieutenant, indem er das behauptet, lügt. 
Darob ergrimmt, wirft er Mayern eine Zehngulden⸗Banknote 
(lange nicht das, was er ſchuldete) vor die 5 hin und ſtürzt 
auf denſelben mit dem Ausrufe los: „Ste Coujon Sie, ich 
geb' Ihnen eine Ohrfeige!“ Ein anweſender Rittmeifter, von 
Nation ein Engländer, ſchützte indeß Herrn Maver vor den 
beabſichtigten Freiheiten des Freiherrn von Widmann. Die: 
fer iam deswegen des andern Tages (am 17, Auguſt) mit 
militairiſcher Verſtärkung wieder. G ſeiner Geſellſchaft be⸗ 
wegten ſich nämlich Rittmeiſter Graf Lazanzty und noch 
zwei Ulanen⸗Offiziere. Als ob nichts vorgefallen wäre, und 
als ob ein bürgerlicher Geſchäftsmann, der „Coujon“ ge⸗ 
nannt und mit Schlägen bedroht wurde, deshalb wieder 
zuvorkommend bedienen müßte, begehrt der encouragirte 
Herr Oberlieutenant „ſein Geſtornes“. Natürlich wurde ihm 
feines vorgeſetzt. Da wüthete der Herr Oberlieutenant: „ 

Gefrornes ber — ich befehle es!“ 
ſchonend: „Es iſt ja die Polizeiſtunde ſchon vorüber. Ich 

kontraltlich verpflichtet, nach Ausgang des Theaters mein Lokal 
zu ſchließen.“ Das ſchien dem Herrn Baron für den Augen⸗ 
blick einzuleuchten, freilich weniger dem Grafen Lazanzly, der 
die geflügelten Worte ſprach: „Du Schuft. Biſt mir zu ge 
mein, als daß ich mich an Dir vergreife“ del bringt aber 
des andern Tages — am Tage der Feier des Geburtzfeftes 
Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät (18. Auguft) — früh Morgens 
um 6 Uhr der k. k. Herr Oberlieutenant Victor Baron Wiv⸗ 
mann in Mayers Wohnung, deren Inneres j. doch noch recht⸗ 
zeitig von den aufgeſchredten Angehörigen deſſelben verriegelt 
wird. Er kommt darauf am 22. Auguſt Abends wieder vor 
Mayer’s Lokal, gebt dort lauernd auf und nieder, und wartet, 
dis alle Gäſte ſich entfernt haben. Einige Uhlanen⸗Offiziere 


paſſen auf der Straße und an der Edle bei der Domkirche auf. 
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olge der erhaltenen Verwundungen in ein beitiges Wundfieber 
verfiel, daß er ein halbes Jahr 
gen mußte und daß er 
brauchen konnte, 
bäcker Mayer's Erbe 
getretenen Slechthums 
durch ihren Vertreter, 


am Krankenlager zubrin⸗ 
bens den Arm nicht mehr 
jemanden Wunder nehmen. 
n — denn Herr Mayer iſt in Folge ein: 
geſtorben — haben nun allerdings 
Dr. Wurmſer, einen Schadenerſatz in 
Dank der bekannten Schnelligkeit 


nach zehn 8 
age von fl. 
Held dieſer Geſchichte iſt aber inzwiſchen k. k. öͤſter⸗ 
reichiſcher Miniſter geworden.“ i 


Geſtern verließ der Kaiſer 


Aleran der von Ruß 
dem Großfürſten und Gefolge Berlin, um nach Ems zu 


In der heutigen 
e Schulze wegen der Ent⸗ 


Sitzung des Reichstags interpellirt 
inen Antrag betreffend die 


ſcheidung des Bundesraths über 
e Stellung der Vereine. 

ſoll am Montag erfolgen. 
eitigung der Deppelbeſteuerung wu 
nommen. Der Geſetzentwurf über d 
n Anträgen der Com 
n der heutigen Sitz 


de in dritter Leſung ange⸗ 
ie Autorenrechte wurde bis 
miſſionen angenommen. 
ung des Reichstags inter⸗ 
wann die Einführung des 
für den Bund bevorſtehe. 
lbrück antwortet, der Bundesrath nehme 
daß das einundzwanzigſte Lebensjahr mei 
eine zuwartende Stellu 
en's über den Nordoſtſee 
die Sache an den Bundesrath 


eingeführt ſei, vorlänfi 
eine Interpellation Bun 
Delbrück: Preußen habe 
und dieſer halte 50 Millionen zur Ausführun 
Sache ſelbſt daher für jetz 
ntrag des Grafen Münſter, d 
glieder die Beſchlußfähigkeit des 
wurde abgelehnt, dagegen der 
Bureau über die Auszählun 
Geſetzentwurf, betreffend den Schutz von Photog 
nt und eine Reſolution angenommen, 
Lim nächſten Jahre geſetzlich zu erledigen. 
bierauf der Entwurf, betreffend den Unter 
rathen. von Zehmen ſpricht d 
mächtigte Schmalz gegen die 
Commiſſar für die Re 
die erſten 9 Paragraphen unverändert, 
hnſitz wird erworben 
24. Lebensjahre 3 Jah 
menverbandes gelebt h 
cht (ftatt „3 Jahre“, „ 


räſident oder 25 Mit⸗ 
chstages bezweifeln könnt 
Commiſſionsantrag, d ß das 
eniſcheide, angenommen. 
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Berlin, 13. Mal. Se. Maj. der Köni 
10% Uhr mit den Prinzen, dem Prinze 
berg, den General: und Flügelad 
mit Ordensband, den Kaijer 
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in ruſſiſcher Uniform 
le xander und den Groß⸗ 
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fünften Wladimir Mleranbromitfd) bei der Ankunft 
Oſtbahnhof, geleitete den Kaiſer zur Begrüßung u 
zunächſt ins königliche Palais und darauf nach derſeeße 
Geſandſchafts⸗Hotel. Der König und der Kaiſer ven nach 
den Wagen und ſchritten die Front der als Ehren, af 
Muſikkorps und Fahne aufgeſtellten Kompagnie ns N 
Alexander Garde⸗Grenadier⸗ Regiments entlang. 
korps ſpielte die ruſſiſche National⸗Hymne. Na lie,“ 
Gering der Kaiſer die Mitglieder der Königs, ami in © 
Gegenbeſuche und begrüßte auch die Königin uwe ais 
lottenburg. — Um 5 Uhr fand im königlichen 
Kalſer zu Ehren Tafel ſtatt. 
Den 14. Mai. Se. Maj der Konig holte enn 
10 den Kalſer von Rußland ab und fuhr alsdan 


hohen Gaſte nach dem Tempelhoſer Felde. Am neue im 
ebäude ſtiegen die Majeſtäten zu Pferde und wohnte 
ein der er Auguſta, der Prinzen, der tr 

deute en Begleiter des Kaiſers, der Militatrbevol 
er fremdherrlichen Offiziere ac, dem Brigade: 97 

155 Commando des Generals v. Pape bei. 
chloſſen mit einer Parade. — Mittags erſol 
ur Stadt und nahm der König Meldungen un 
un e entgegen und ertheilte Audienz. — 
3 — ch die Majeſtäten mit den ruſſiſchen a 

Denen und Prinzeſſinnen des Königshauses  _ A 

Iottenburg und fpeiften dort bei der Könſgin⸗Wittwe rel, 

„ Uhr iſt im königlichen Palais, dem Kaifer zu 6 
große Se ga 
— J. Maj. die Königin reiſte am Sonntag 

von hier nach Coblenz ab. f 15 
gart. Se. k. H, der Kronprinz gedenkt am 17. d. a 

Karlsbad nach Potsdam Aurüdzutebten, 10 

— Geſtern feierte wieder ein Mitglied des DO 

15 Ober Tribunalsrath Rathmann, ſein 50j& 
um, Der König hatte ihm den Stern zum 
rden zweiter Klaſſe verlieben, den ihm ſein Che 

Von den Kollegen, die ſich am Morgen in 

verſammelten, erhielt er eine Glückwunſchadre 

Fruchtſchaale, die von den Aeſten eines Bau 

wird, an deſſen Stamm die Juſtitia lehnt. richt, Ai 

— Auch der Rechtsanwalt beim hieſigen Stapigeages ' 

rath Wegner, feierte geſtern ſein fünfzigiäbr e 
N Bde den Hein ET ide, Fi 
"= (DE; gekamp +. ach längeren ! 

Krankenhauſe Bethanien a 8 Alteften Mat f 

„Kreuzzeitung“, Dr, Heinrich Bögekamp. % Ghee 

— Das „Militair⸗Wochenblatt“ veröffentlicht die 
der Anerkennungen der Invaliden aus den 5 
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at, Walde ds Leichenbegät 0 
g enbegängniß, welches geſtern 
bend. war eine der großartigſten und e 
bueiner welche Berlin je geſeben: fie war würdig dieſes 
in d Kämpfers für Freiheit und Recht, eines Volks⸗ 
Moral edelſten Bedeutung des Wortes, eines Mannes, 
baden Ihe Größe jede geborene in den Schatten ſtellt. 
en weder Raum noch Zeit, alle die a 


r lle borationen u. ſ. w. zu nennen, die Waldeck's 
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N Merian fo daß der Anſchlag von 1865 um faſt 5 Mill. 
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uf am, eſandte des Norddeutſchen Bundes in Rom, Herr 
0 ya die 8 ohne daß man es bisher erfahren, einen Ein⸗ 
0 ag bel d eſchlüſſe des Konzils durch ein rechtzeitiges Ein⸗ 
ad de d * Curie, zu üben gewußt, ſo daß aus dem Schema 
Beräujg Peftigiten Angriffe auf den Proteſtantismus ftill 
150 * verſchwunden find. Die Patres laſſen alſo 
N Ohr, ſich reden. (Mont. Ztg.) 
der Nahelaw, 4. Mai. 


mdr Leider kommt es unter den 
Som Deder unferer Stadt beſchäftigten Eiſenbahnarbeitern 
Bi Um Bei zu blutigen Auftritten, die nicht ſelten traurig 
in der Mann einer Prügelei am Sonnabend lagen in kurzer 
bien She kampfunfähig am Boden. Einem von ihnen 
igen Hostal ten; dieſer Unglückliche liegt hoffnunglos 

al. 


Nu a 710 Mai. Auf offener Promenade und am hellen. 
nu erila de eſtern der hieſige Conſul der Vereinigten 
ve, u 8, Herr Cramer, von einem hier aufhältlichen 
tamer er ſich damit für eine ihm angeblich früher von 
Herzen erlittene Unbill rächen wollte, thätlich inſultirt. 
„welche vorübergingen, ergriffen den Thäter und 
e nahe gelegene Schloßwache, von wo er ſodann 
desende en wurde. 
2 udwin 10. Mai. Die Einweihung des Denkmals 
Use Mai 0 Sand ift auf den 50. Gedenktag feines Todes, 
end gege eſtgeſetzt. Ein Neffe Sand s, der, in Braſilien 
nwärtig in Europa weilt, wird zur Feier ein: 


dei, 


1 
ei Die im vorigen Sommer von der hiefigen 
mit großer Stimmenmehrheit beſchloſſene con: 


9 — 1 
jeifions fon loſe Volksſchule wird 
reten. f 
München. Der hieſige freiwillige Armenpflegeverein hat 
von Sr. Maſeſtät dem König aus dem königlichen Gewinn: 
antheil der München⸗Aachener Feuerverſicherungsgeſellſchaft den 
Betrag von 10,000 Gulden als Stiftungskapital zum Geſchenk 


erhalten. — Seit einiger Zeit hält ſich Pat azint von 
Paris hier auf, um Mitarbeiter für eine geiler, 1 
axis. 


N 


S. 

Luxemburg. Jubetreff des Sifenbabnunglilas zu Domel⸗ 
dingen meldet die Luxemburger Zeitung, daß nicht 13, ſondern 
nur 12 Perſonen todtgeblieben und 16 verwundet worden ſind, 
ferner, — die gänzliche Herſtellung der Verwundeten gehofft 
werden dürfe. 

Frankreich. Paris, 10. Mai. Heute wurde der Ger 
rant des „Rappel“, Sg wieder einmal zu einem Jahr 
Gefängniß und 5000 Francs Geldbuße verurtbeilt. Die Ans 
klage betraf einen von Victor Hugo verſaßten Artitel in der 
Nummer vom 5. Mai, welcher ſchloß wie folgt: „Wenn der 
Kaiſer durchaus eine Frage an das Volk ſtellen will, ſo er 
kenne ich ihm nur das Recht zu, dieſelbe jo zu faſſen: „ Soll 
ich die Tullerien verlaſſen, um mich nach Vicennes zu, bege: 
ben, um mich den Händen der Juſtiz zu überliefern ? uf 
dieſe Frage antworte ich mit „Ja.“ — Jules Favre führte die 
Vertheidigung. Außerdem erfolgten noch viele Verurtheilun⸗ 
gen, welche von 14 Tagen bis zu 4 Monaten Gefängniß va⸗ 
rlürten, wegen Reden in öffentlichen Berſammlungen oder we⸗ 
gen aufrühreriſcher Rufe auf Straßen und Plätzen. Aus der 
Provinz werden eine Anzahl von Verfolgungen wegen Preß⸗ 
vergeben gemeldet — Das nicht 815 von Pater Hyacinth 
oder ſeinem Bruder herausgegebene Blatt „La Concorde“ hat 
zu erſcheinen aufgehört. 

Italien. Florenz, 12. Mal. In Cecina bildeten ſich 
neue Banden anſcheinend gleichen Charakters wie jene von 
Cantanzaro. Die Regierung, hiervon in Kenntniß geſetzt, ſendete 
Truppen nach Cecina. Man hofft, daß ſich die Banden bei 
Annäherung der Truppen auflöſen werden. 

13. Mai. In der heutigen Sitzung der Kammer theilte der 
Miniſterpräſident Lanza bezüglich der jüngften Aufſtandsver⸗ 
ſuche mit, es ſei zwiſchen Piſa und Volterra eine aus etwa 
60 Individuen beſtenhende Bande erſchienen und von den Trup⸗ 
pen überrumpelt worden, worauf ſie ſich theils gegen Monte⸗ 
roſo zurückzog, theils gänzlich zerſtreute. Der Präfekt von 
Livorno hatte dieſe republikaniſchen Erhebungsverſuche bereits 
ſignaliſirt. Dem Anführer der Bande war es gelungen, vom 
Syndikus von Roſignano eine Anweiſung auf Ausfolgung 
von Gewehren der Nationalgarde zu erhalten. Die Bande 


werde übrigens von der Bevölkerung nicht unterſtützt. — In 


Catazaro exiſtiren gegenwärtig keine bewaffneten Banden mehr. 
n Neapel debe 0 100 Studenten durch aufrühreriſche 
ufe Unordnungen an der Univerſität hervorgerufen, welche jes 

doch durch Intervention von Delegirten leicht beſchwichtigt wur⸗ 

den. Es wurden drei Verhaftungen vorgenommen. 


Großbritannien und Irland. London, 12. Mai, 
In der heutigen Sitzung des Unterhauſes erklärte Staatsſekre⸗ 
tär Bruce, daß Lord Clarendon von der franzöſiſchen Regierung 
keinerlei directe oder indirecte Aufforderung zur Auslieferung 
irgend eines franzöſiſchen Flüchtlings erhalten habe, 

13. Mai. Das Unterhaus verwarf die Bill betreffend das 
Stimmrecht der Frauen mit 220 gegen 94 Stimmen. 

Die „Times“ veröffentlicht ein Telegramm aus king) a 
welchem zufolge die Anlage eines Kanals durch die Landenge 
von Darien nach einem Gutachten einer dorthin geſendeten 
Vermeſſungskommiſſion als undurchführbar erſcheint. 

Rumänien. Bukareſt, 12. Mal. Das offizielle Organ 
der Regierung veröffentlicht ein von amtlicher Stelle 1 Eeadahn 
Communiqus, in welchem die gegen die rumäniſchen Eiſenbahn⸗ 


diser Tage ins pracliſche Leben 


bauten des Dr. Strousberg erhobenen Angriffe in ausführ⸗ 
licher Auseinanderſetzung als völlig N zurückgewieſen 
werden. 

Amerika. Waſhington, 13. Mai. Der Senat hat 
die Armeeſtärke auf 30,000 Mann feſtgeſetzt. — In Newyork 
und in anderen Städten haben zahlreich befuchte Meetings 
tattgefunden, in welchen gegen die ſeftens der ſpaniſchen Be⸗ 
örde vollſtreckte Hinrichtung des General Goicouria auf Cuba 

roteſt erhoben. — In den Wäldern der Graſſchaften Madi⸗ 
fon und Sullivan richteten Waldbrände bedeutende Verhee⸗ 
rungen an. Der Schaden wird auf circa 5 Millionen Dollars 


veranſchlagt. 

Newyork, 13 Mai. Der Durchzug eines kanadiſchen 
Monitionstransportes durch den St. Marien⸗Kanal nach dem 
Red River⸗Gebiet wird amerikaniſcherſeits nicht zugelaſſen. — 
Bon Cuba wird gemeldet, daß die Aufſtändiſchen aus dem 
Bezirk Camagney verſchwunden. 
eee eee een 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Breslau, 14. Mai. Die Generalverſammlung der Aktionäre 
der „Minerva,“ unter dem Vorſitz des Grafen Renard, ge: 
nehmligte den Verwaltungsbericht pro 1869, welcher mit ei⸗ 
nem Gewinn von 134,159 Thaler abschließt. — Die Verſamm⸗ 
lung erwählte Prinz Hohenlohe und Friedenthal mit 577 Stim⸗ 
men leinſtimmig) zu Verwaltungsräthen. 

Leipzig, 14. Mal. Die heutige Generalverſammlung des 
deutſchen Buchdruckervereins, welcher über 400 Mitglieder zählt, 
war von 100 Theilnehmern b ſucht und wählte zu ihrem Vor⸗ 
ſtand für die nächſten drei Jahre: Ackermann, Teubner, Brock⸗ 
haus, Härtel aus Leipzig, Möſer, Imſen aus Berlin, Bous 


aus Stuttgart, Schneider aus Mannheim, Herbſt aus Ham⸗ 


burg und Engelhardt aus Gotha. 

Wien, 14. Mat. Heute Mittag fand die felerliche Eröff⸗ 
nung der Donauregulirungsarbeiten in Gegenwart des Kaiſers 
ſtatt. Auf die Auſprache des Grafen Taaffe erwiderte der 
Kaiſer, er hege das lebhafteſte Interreſſe für das Unterneh⸗ 
men, von defien glücklichem Gelingen er die ſegensreichſten 
Folgen nicht nur für die Stadt Wien und Niederöſterreich als 
auch für das geſammte Reich erwarte. Mit Befriedigung bes 
grüße er die Opferwilligkeit, mit welcher die Landesvertretung 
und der Wiener Gemeinderath zur Durchführung derſelben in 
gleichem Verhältniſſe wie das e mitwirkten. 
Der Kaiſer ſprach ferner den Kommiſſionsmitgliedern für den 
ſo ſchnellen Beginn der Arbeiten feine vollſte Anerkennung aus. 

rüffel, 14. Mal. Der König und die Prinzeſſinnen 
werden morgen in Oſtende erwartet, von wo ſich der König 
nach England zum Beſuche der Königin begeben wird. 
Fe enat nahm in feiner heutigen Sitzung die Finanzge⸗ 
etze an. 

Paris, 14. Mai Die Leichenfeierlichkeiten des Grafen 

eg fanden heute Morgen ſtatt. Die Geſandten der 
fremden Mächte, der Miniſter Ollivier, forte franzöſiſche und 
ruſſiſche Notabilitäten wohnten denſelben bei. 
In Betreff der in Ausſicht ſtehenden Kabinetsveränderungen 
verlautet jetzt, daß an Stelle Talhouet's, welcher difinſtiv zu: 
rücktritt, Plichon oder Maupas das Miniſterium der offentli⸗ 
chen Arbeiten übernimmt, während Laboulaye das Unterrichts⸗ 
miniftertum, und der Herzog von Gramont das Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten übernehmen würde. 

Bukareſt, 14. Mal. Ueber das Programm des neuen 
Miniſteriums verlautet, daß daſſelbe nach außen einef durchaus 
friedliche Politik verfolgen, im Innern aber mit Entſchieden⸗ 
beit für Aufrechterhaltung der Ordnung Sorge tragen und na⸗ 
mentlich allen weiteren Verſſuchen zu Verfolgungen und Beläſti⸗ 
Wa der iſraelſtſſchen Bevölkerung energiſch entgegentreten 


| Lokales und Provinzielles 
A dirfhberg, 16. Mal. Der Vorſtand 30. d. 
Gewerbevereins hat in Bezug auf die für Ich unt 
projectirte E&rcurſion nach Breslau 4. mitee e 
zur Feſtſtellung des Programms ſich mit dem C 28 wird 
Gewerbeausſtellung in Verbindung zu ſetzen, . gern f 


* 


der bereits eingegangenen Zuſage das Comi ut 
fein, den Theilneomern 44 Fahrt bei ihrer 8 i 
Breslau in leitender Weiſe zur Seite, zu ſteben e * 
der Ausſtellung ſelbſt iſt, da das Programm 1555 fl 
faßt, für den Vormittag des 21. feſtgeſtellt mar" yo Mi 
Excurſton mit dem gewöhnlichen Zuge (10 findet 
Vorm) unter Benutzung von Netourbilets, fa 1 
wird hoffentlich dem Vorſtande nicht zum meldet 
indem trotz wiederholter Hinausſchiebung des Armee, 
die Zahl der für die ne angemeldeten abe: Vol 
7 betrug. Weitere Auskunft zu geben It DAL tel, 
mitglied, Herr Kaufmann Pücher, autorifirt un ie 
würde derſelbe etwaige Beſtellung von Theater: 55 
mitteln. Die Verſammlung der Thellnebmer faber 
Wife des Programms ſoll vor der Bab de 1 
10 Uhr Vorm., im Strauß'ſchen Garten am "sie vol , 
Mn; Der Anſchluß von Gäften wird na 
irt. 


t 
* Der Miniſter der landw. Angelegenheiten be zie ja 
daß auf der Rückſeite der Jagdſcheine Tabellen 1. , 
zeiten abgedruckt werden, aus welchen man leich ge 
dar. für jede einzelne Wildart die Jagd a ’ 7 

Die Direction der Niederſchl⸗Maͤrk. Gifenbeh'gn 4 
kannt. daß vom 1. Juni d. J. an im Bahnbereicke | en. 
ſcheine nur gegen Zahlung einer Gebühr von f 
Stück ertheilt werden. ihre ‘ 

* Die Forſtwirthe Schleiten haben, un u 
Verſammlung in den Tagen vom 15. bis 18. Pupeten 

* Das Studien ⸗Erinnerungsſe ger e 
Breslauer Burſchenſchaft wird dleſes Ser. 
am 9. und 10. Juli in unferem Thale geſen nf, 
genoſſen follen fih am 9. Juli — wo und in ird o M 
wird fpäter beſtimmt werden — treffen und g an eh 
Tage ein Commers veranſtaltet. Der folgende findet, 7 
zwangloſe Wanderung und Unterhaltung ug abe 1 
Genoſſen wieder zu einem Diner zulamıme 4 
nehmen können, außer den ehemaligen Mitgl einer af 
Burſchenſchaft, auch alle Diejenigen, welch. eimer 
burſchenſchaftlichen Verbindung in Breslau ode PM) 
Univerſitätsſtadt angehört haben. find 1 

* Fur die Oberfeuerwerker⸗Schule g bes 
nahme ⸗Beſtimmungen erlaſſen. Um den 3 
die Aſpiranten des Feuerwerksperſonals then 0 
th zu Feuerwerkern, reſp. Oberfeuerwerkerd e A 
ſchneller zu erreichen, ſoll der Aufnahme ut 
eine zweijährige pratiiſche Dienſtzeit, welche angebe 
rung zum Unteroffizier abgeſchloſſen wird, vor ſeſes 
*Die Rekruten⸗Einſtellung findet "nei 
bei den Linientruppen zu Fuß Mitte Dezember Kava 
truppen zu Fuß Anfang November, bei der 
reitenden Artillerie Mitte October. 

* Seit Sonntag werden auf der Bres la 
Freiburger Bahn an Sonn: und Feſttage 
zu ermäßigten Preiſen ausgegeben. 20. M 

* Die Remonte⸗Märkte finden Statt: den Mol in 
chau, den 21. Mai in Grünberg, den < Lüben, v 
den 25. Mai in Polfwitz, den 27. Mai in An 3 
in ac 23 10 Mai in Steinau a. Q. Pr 
markt, den uni in Gtriegau. _ A 

Lieben thäl. Im Auſtrage der öftertel 


sch ein * — 1 2 n Sr * * 85 
ung des 11 Fl Sehrmeth 0 


\ bon im Kaiſerſtaate eingerichtet werden follen. 
en au. Seit einer geraumen Zeit iſt auch in unſerem 


ps wm ſogenannter Gewerbeverein mit deſtem Grfolg 
a0 8 eingetreten. 1 erfreut ſich nicht nur reger Theil⸗ 
& * ſchon an Zahl bedeutenden Mitgliedſchaft, ſondern 
Mr len 5 wiſſenſchaftlich gebildeter Kräfte. An Themata’8 
y pie Zukurträgen iſt bisher kein Mangel geweſen und ſteht 
U, auch unft bei der immer größer werdenden Mitglieder: 
die von im materiellen Intereſſe des Vereins etwas recht 
de demſelben zu erwarten. f 
N r Verein hoffen wir vor Alleu, fib von den bei 
auſener nen biefigen Orts durch gewiſſe Mitglieder her⸗ 
beunſere 6. lößen fern zu halten. i x 
Jasddeſtet. asanſtalt hat augenblicklich ein recht gutes Licht 
en de es ſcheint daſſelbe jedoch jetzt ſchon zu grell in die 
Rat wieter Teilnehmer und ſteht uns fogar auf dieſes grelle 
wirder eine ganz dunkle Zukunft bevor. Unſer Stadt: 
Omen dabei namentlich ſehr und fortwährend in Anſpruch 
Shui an konnte dafür nicht nur ein neues evangeli⸗ 
enn aus, — ſondern auch, was eben fo nothwendig, — 
dülle Ne Leichenhaus — bauen, damit wir unſere irdi⸗ 
Ide ſi Her Erde reif, vorbereiten laſſen können. Diele Für⸗ 
bee wäre uns vor dem Schreclichſten — dem Scheintode. 
4 zwen alſo mit dem was hieſige Gasanſtalt bis jetzt 
fe große Bedürfniſſe unſerer Stadt befeitigt geweſen 
cen eide Baue eben ſo empfehlend als wünſchens⸗ 
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weidnitz. Im Laufe dieſer Woche fand die dies: 
Kadenlliche General- Verſammlung (Morgenſprache) der 
des mune, durch öffentliche Einladung veranlaßt, im 
| „Hotels zum deutſchen Haufe“ ſtatt. — Die Be: 
Volke mes find deren 208, nur in der inneren nr poſ⸗ 
Sg garen zahlreich erſchienen. Zunächſt lam die Rechnung 

\ &tefjonn Vortrage; dieſelbe war durch zwei Mitglieder 
eder dden, Commiſſion revidirt und durch zwei andere 

au r Brau⸗Commune, außer der Commiſſion, nach 

tt ch ſubrevidirt worden; unweſentliche Notate waren 
gab behoben und wurde dem Rendanten Decharge 
ſüneicht dürften Notizen über einige Poſitionen der 

r die Leſerkreiſe dieſes Blattes von Intereſſe ſein. 
cd nen taut worden: in runder Summe etwas über 
dn La einfach Bier, gegen 500 Tonnen Bitterbier, 2500 
kamen gerbter (Bairiſch) und 200 Tonnen „Schöps“. — 
Kür ven o ca. 8200 Tonnen im Werthe von 30,700 rtl. 
mah aufte Hefen und Treber wurden 1100 rtl. gelöſt. 
nde me traten ferner zu Wohnungsmiethe, Servis, Brau⸗ 
55 0 daß di erth an verkauftem Branntwein⸗ und Bade⸗ 
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dal le w le Geſammt⸗Einnahme ca. 36,900 rtl. beträgt. 
ueraien entlicften Ausgabe: Pofitionen beſtanden für Brau⸗ 
Ele, Lerſte, Hopfen) 14,400 rtl., für Bierpech und Eis 
1 ſen in „ We Braumalzſteuer 2700 rtl., an Braulohn incl. 
PR 94000 erlohnung der Braugehülfen und Biertransport⸗ 
Ip eebätte il, auf Utenfilien 1600 rtl, an Nemunerationen 
Ray; fl, an 500 il, an Dividenden an die Brauberechtigten 
0 dten gan Baukoſten, incl. 728 rtl. für Abbruch des kaſe⸗ 
Maus Piivalles für den großen Neubau, 944 ril.; die 

& eben belaufen ſich auf rund 35,900 rtl. — Nach 

hung betragen incl. von 4 Grundstücken die Ak⸗ 

„die Paſſiva 11,810 rtl., daher der Vermögens: 

e 1869 39,214 rtl, 1868 betrug derſelbe 35,648 


i 


1 eilt, um dieſen 

rdern zu können. Bereits find die Fundamen 
griffen und um Keller und Eisräume anzulegen, find u 
ſechs Mille Fuder Boden ausgeſchachtet und abgefahren worden; 
von beſonderem Vortheil hierbei iſt, daß man auf dem Grunde 
den ſchönſten Sand, welcher zum Bau verwendet werden wird, 
an Ort und Stelle gefunden hat und das beim Abbruch der 
kaſemattirten Wälle geförderte Baumaterial, Ziegeln und Steine, 
im mäßigen Werthe von ca. rtl gewonnen worden find. 
Das Betriebskapital hat ſich auf ca. 19 Prozent verzinſt. Der 
Grund hierfür liegt in der wohlfeilen Verwaltung, welche mehr 
Ehrenfache ift. Bei Neuwahl ausſcheidender Commiſſions⸗ 
mitglieder wurden dieſelben wieder gewählt, wodurch das Ver⸗ 
trauen in die Verwaltung ſelbſt nur bethätigt wurde. 
u W den 14. een bel eng Ale 

egierung hieſiger Commune vorgeſchrieben, dei einer Anle 
m 28000 Thir für Errichtung biefiger Gas⸗Anſtalt alljahr⸗ 
lich 500 Thlr. abzuzahlen. In letzter adware e e 
ſind jedoch jährlich nur 300 325 bewilligt worden und wi 
dieſer Beſchluß der Regierung vorgelegt werden, was dſeſe 
bierauf beſchließen wird, ſind wir geſpannt; wahrſcheinlich wird 
ſie ihre Genehmigung verſagen, da eine Abbezahlung von 
300 Thlr. doch etwas lange werden müßte, um 25,000 Thlr. 
zu decken. Petroleum⸗Conſum für Beleuchtung der Stadt hat 
bisher, wie ich erfahre, 400 Thlr. erfordert. 

Das biefige Feuerrettungsweſen ſoll nunmehr ganz in die 
Hände des Feuerrettungs⸗Vereins reſp. Feuerwehr gegeben 
werden. Dieſer Verein will dies auch ſehr gern übernehmen, 
verlangt aber von der Commune eine neue Spritze, mehrere 
Geräthſchaften und andere, ſpäter zu exörternde Unterſtützungen. 
Wie ſich die Angelegenheit noch geſtalten wird, können wir 
noch nicht vorausſehen. ; 

Die neue Straße an der weiland Stadtmauer wird nun 
endlich gebaut, ein die Fluchtlinie ſtörender Schuppen nieder: 
geriffen und hoffen wir, binnen Kurzem die Straße paſſiren 
zu können, die einen ſehr nothwendigen Communicationsweg 
abzugeben die Beſtimmung hat. 


Quaſthoff's Theater Variete, beſtehend aus einer e . 


von gymnaſtiſchen Productionen, Tanz, Komik, lebenden Bil: 
dern, Turnen und Pantominen hat uns am 12. und 13 d. M. 
hier amüfirt und verdient dies lobend erwähnt zu werden. 

Breslau, 13. Mal. Kaplan Jentſch zu Liegnitz veröf⸗ 
fentlicht in der heutigen „Schleſ. Zig.“ einen Widerruf, in 
welchem er den von ihm gegebenen Anſtoß bedauert und er⸗ 
klärt „er anerkenne, wie jeder katholiſche Chriſt, die Entſchei⸗ 
dung eines als ökumeniſch recipirten Concils als im Gewiſſen 
verbindend. Er verwerfe, was die Kirche verwirft, und glaube 
und lehre, was die Kirche glaubt und lehrt,“ 


Landwirthſchaftliches. 

— um Frübkartoffeln ſchnell zur vollſtändigen Größe heran⸗ 
zutreiben, empfieblt Herr F. Lindwedel Pyrmont folgendes Ver⸗ 
fahren: Die zu pflanzenden Kartoffeln werden auf Trockenhorden 
geſchüttet und dann in den Gängen des Rindvieh Stalles placitt. 
Die Kartoffeln treiben langſam ſehr kräftige Keime, mit welchen 
ſie in das Land geſetzt werden. Jede Kartoffel iſt aber ſo zu 
pflanzen, daß die Keime nach oben ſtehen. Die Pflanzung 
erfolgt auf gewöhnliche Weiſe, und man wählt wohl ſelbſtredend 
zu den Frühkartoffeln beſtimmtes, trocken gelegenes Land. Iſt 
die Pflanzung geſchehen, ſo bringe man friſchen und ſtrohigen 
Rindvieh⸗Dünger auf das Land und ſtreue denſelben über die 
gepflanzten Kartoffeln. Durch ſtarken Regen wird der Dünger 
ausgewaſchen, und Nachtfröſte, jo wie Nüdjchläge der Witterung 
bleiben auf die gepflanzten Kartoffeln ohne Einfluß, da ſie 


durch den Dünger, unter deſſen Decke fie ſich befinden, geſchützt 


ſind. Sind die Kartoffeln kräftig genug aus der Erde empor⸗ 


eg 
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Wie verlautet, hat die 
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gewachſen, fo entfernt man den Dünger, um die Karte 
ren zu Wan BEN * (hr. Sonnt.⸗Bl. 
Concurs Eröffunngen. 


Ueber das Vermögen des Kaufm Ferdinand Lindenberg zu 
MWittitod, Verw. Kaufm. C. L. Gabs daſ., T. 23 Mal; der 


Putzhänplerin unverehel. Gobanng Emilie Blendowska zu Kö⸗ 


nigeberg i. Pr. (Firma Emilie Blendowska), Verw. Kaufm. 
De F 0. She Schultz das., T. 19. Mal des Fabrikanten 
ran! Eduard Fischer, in Firma Eduard iſcher zu Merane 
Rönigreih Sachſen) T II. Juni; des Kaufm. J. Marcufe zu 

ifolaiten, Verw. Wallach Steppuhn zu Sensburg, T. 23. 
Mal: des Kaufm. Auguſt Herrmann Schuffenbauer, in Firma 
A. 9. Schuffenhauer zu Oberwieſenthal (Königreich Sachſen), 
T. 15. Juni; des Gaftwirth Eduard Stupp in Koblenz, Agent 
des Falllments Privatmann Jakob Carl Richter daf; des 
Kaufm. Philipp Gottſchalt zu Duüͤſſeldorf, Agent Advokat J. 
Stapper dal. ; des Kaufm Leopold Neſtmann zu Kottbus, Verw. 
Kaufm. F. Melde daſ, T. 27. Mal; des Schneidermeiſters und 
Kaufm. Julius Kilinski, Firma J. Kilinski in Poſen, Verw. 
Agent Heinrich Roſenthal das., T. 23. Mal; des Kaufmanns 
Abraham Schmachtenberg in Solingen (Handelsgericht Elber⸗ 


feld, Agent des Falliments Dr. Carl Melßner. 


g Der Kloſtermüller. 
Criminalgeſchichte von George Füllborn. 


Fortſetzung. 

„Was ſoll ich mit dem Flecken Land,“ antwortete er dann 

wohl, ich müßte noch Geld in die Hand nehmen, um die 
Mauern abtragen und fortſchaffen zu laſſen! Das alte 
Kloſter mit ſeiner ewigen Ruhe und ſeinem ftillen Kirch⸗ 
hof ſoll ungeſtört bleiben fo lange ich lebe — das ift mir 
ein eigenthümlich angenehmes Bewußtſein!“ 
e Das Erdgeſchoß iſt der einzige Raum, der noch erhalten 
iſt, ſeine Mauern beſtehen aus großen Steinen und ſind 
fo dick, wie man heutzutage keine mehr baut. Die alten 
Mönche haben dieſen weiten, ſaalähnlichen Raum mit den 
kleinen, braunen Pforten, wie man ſie an Kirchen ſieht, ſo 
feſt gebaut, damit er noch in fpäter Zeit ein Denkmal ih⸗ 
res Treibens ſei. Von der inneren Einrichtung dieſes Saa⸗ 
les iſt nichts mehr vorhanden; die vier kahlen, weißlichen 
Wände ſind nur darch hochliegende Bogenfenſter und nie⸗ 
drige Pforten unterbrochen — hier verfammelten fi vie 
einſtigen Bewohner des Kloſters gewiß zum gemeinſamen 
Beten und Segenempfang. Im Hintergrunde des Saales 
führen große Steinſtufen nach einer hochgelegenen Pforte, 
durch die man auf einen Balkon gelangt — hier genoſſen 
die Mönche nach dem Beten und Singen die Abendluft, 
die ſchöne Ausſicht und jedenfalls noch Manches mehr! 

Von dieſem Balkon aus ſieht man an der anderen Seite 


des Hohlweges, dort wo er ſich zur Höhe der Felder er⸗ 


hebt und das ihn ſo lange einfriedigende Gebüſch abſtreift, 
kaum tauſend Schritte entfernt, die Mühle liegen, deren 
Beſitzer Steffens wir beim Amtmann Weſſel kennen ge⸗ 
lernt haben, und die, wegen ihrer Nachbarſchaft und zum 
Unterſchied von zahlreichen andern in der Nähe, allgemein 


b die Kloſtermühle“ genannt wird. Sie iſt maſſiv und ſtatt⸗ 
lich gebaut, fo daß fie mit ihren ungeheuren, 


ſich unauf⸗ 


altſam drehenden Flügeln, von dem Balkon des Kloſters 


aus, einen wahrhaft majeſtätiſchen Eindruck macht. In der 


Kr; r * 5 

Nähe wird derſelbe allerdings etwas durch 

beeinträchtigt, die um die Mühle und in der 
Es iſt Epalabend. 


ſchwarze, dürre Arme nach den Wänden ſtrecken, 
unheimlichen Eindruck deſſelben. Iſt es ein Geſtr 
dort, auf der vorſpringenden Mauer, im Schatten 
zuſammengekauerte Geſtalt ausſieht? In Vorübeden 
den, die ſie erblicken, muß der Glaube genährt we 
im Volksmunde lebt, daß einer der Mönche, der = 0 
feine Ruhe gefunden, dort hock und das verfolln, ’ 
bewache. Wer ſich ein Herz faßt, näher zu kreis in e 
dul es wirklich ein Mensch if, der dort fügt, abed e a 
ommener, elender Menſch — Rulf, der Sohn ö 
Wittwe Teichert, die man im Docfe nur die es l 7 
unde „Wir wiffen, daß man ihr nicht viel Gu cel! 
und dieſer Glauben wird noch durch die Usheim 
rer Wohnung und den vernunftloſen Sohn gen ichert e 
Als vor einer Reihe von Jahren der alte Teil 
vor dem jetzigen Krüger die Schankwirthſch ft 
hatte, ſich, als ſein beſter Gaſt, zu Tode gelen Me 
war für die-Wittwe nicht® übrig gebtichen, Jo dat 
Mildthätigkeit der Gemeinde zur Laſt fiel. Jah f 
wurde aber noch vermehrt, als ſie mehrere Mone. 
ni 8 Br eines Knäbleins, des e j 
es ihrer früheren Ehe, genaß. . 
„Der Verſtorbene hat Euch doch einen Troſt 27 fi 
el fagten die Leute zu ihr, „eine Stütze 110 
er e 
Als aber nach einigen Jahren es ſich zeigte, daß 
Kind keinen klaren Verſtand hatte, da ſahen ale, 
Elend der Wittwe Teichert voll war. id 
Sie ſelbſt ging wie irr im Dorfe umher, Dam 
fie, von Hunger getrieben, bald blieb fie Tage ! 
Obdach und Nahrung — ja, es gab eine Zeit, luch 
wie ſinnlos ſich um ihr blödes Kind, das den 
aſeins vollendete, gar nicht bekümmerte, daf es 
Pflichten vergaß und in Trotz und Verzmei i 
ſich ſtoßen wollte. Aber noch zur rechten fühlte 
gottgeſandter Gedanke in ihre Seele und fie fü e 
gerade für dieses elende Kind doppelte Liebe, DON, 
ſorge hegen müſſe, daß fie ſich feft an den ar ki 
und ihn an ſich fetten müſſe, da fie das Ung 
Heiße Thränen entquollen ihren Augen — ſie 
fie mit trüben Blicken anſtarrenden, ohne fe en, 
Knaben an ihr Herz und küßte feine armen Aus. 
umflort waren und machte mit brechendem ubere $ 
Späße vor, damit er doch wenigſtens wie 5 chen 
lache — ſie hörte es nicht, daß auch dieſes La 
klang, wie das anderer Kinder! inen 
un hatte ſie doch eine Lebensaufgabe, be; 5 
erfüllen — fie mußte für ihren Knaben ſorgen 1 WE 
für ſich felbft, eine Lebensmüde, nicht gethan der Jg 
ſie nun mit Hintanſetzung aller Furcht und Jemelnde 00 
für Rudolf thun, um ihn zu ernähren. Die 5 x 
ihr eine alte Hütte am Ende des Dorfes z 
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Nebſt drei Beilagen. 
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551 648 695 698 801 819 835 870 891 895 9050 1 
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540 630 648 773 780 784 788 853 968 98 
051 064 070 109 129 192 201 275 371 
516 564 595 642 684 847 913 951 53002 
207 285 497 (100) 540 543 757 810 887 98 
093 099 202 259 294 301 (100) 357 378 38 
635 653 686 712 (100) 821 938 943 957 96 
(100) 201 294 384 440 497 501 526 589 616 7 
Berloofungen 

Leipzig, 10. Mai. In der heutigen zehnten 
5. Klaſſe 77. königlich ſächſiſcher Landes⸗Lokterle, 
Gewinne auf die beigeſetzten Nummern: 30, 90 
Kr. 40763, 5000 Thlr auf die Nrn. 27664 8h e 
auf die Nen 32206 52182, 1000 Thur auf, die 400 HB 
12312 18673 19122 22925 29893 29906 37435 * 
55555 50844 51739 57646 63822 70267 814 


888 
— 
— 


® 


3 
x: 


5 N auf die Nen, 4785. 8780 8780 184 ao 19161 19238 19749 

15521 5 28567 29150 30326 30506 44283 48786 49709 

| 1 79830 80665 60293 60850 61045 64052 67577 72121 

| 0 Ahr 83012 87769 87972 94460. 

| auf die Nrn. 1466 6922 11579 21204 30106 33414 

2 80072 80888 42096 52112 54311 55650 66300 72515 

Ki! 81656 83295 84616 85635 87138 87420 on 
x Mm. II. Mai. In der heutigen elften Ziehun 

b ei 93 1000 Landes⸗Lotterie 2 j es 
eſetzten Nummern: 2000 r. au 

100 Tl. auf die Nrn. 2470 4213 13613 14465 


539 42177 43059 45579 47328 48241 
50 9236 64483 66078 66259 85146 85229 89313 


I. 0 179 2 bie Sen. 5585 7922 8074 13093 13843 14340 
© 2711 Bliss 83165 39151 42112 42843 48508 

58843 59460 60767 66726 68399 77958 80473 
11 8455 91105 91647 93347. 
zeauf die Nrn. 2669 4953 6878 11922 16418 18427 
2328] 26018 29449 31823 33624 35238 38114 
41494 49899 49009 50233 55778 60253 62641 
68707 6sror 70810 74854 72085 8i068 


h En 12. Mat. In der heutigen zwölften Biehung der 
9 pig, ſächſiſcher Landes⸗Lotterie fielen folgende 
8 ER 9000 Na EHEN. 1 0 auf die 
2000 Thlr. auf die Nrn. 2 68900, 1 Ir, 
15 IB 60219 55 30542 47354 51850 88559 990500 63830 
155 auf bie Nen 1917 3548 12219, 13128 13876 
18500 19148 19365 24927 24933 25306 28272 
8290 39526 44914 46529 51121 55973 57941 
9917 63061 64166 68390 69207 70172 71683 
1 89916 93512 94064. 
87 10h bie Nen, 1906 5009 5040 6353 6551, 8483 
80 99400 3248 17972 23556 30084 32271 32290 33112 
7900 33896 37588 39039 40059 42589 43258 44851 
99755 55 1134 62423 65421 69207 69660 69664 70028 
un 2163, 57680 86928 88573 90166 90169 90536 90807 
„ 3. M 
Ein Bine nt 
5 eſetzten Nummern: 100,000 Thlr. 


5 
80 d 
r. auf Nr. 72178, 5000 Thlr. auf 
Abe * die Nrn 13659 19403 47301 55164 
7881 auf die Nrn. 5010 11240 18489 25523 
40965 45464 3840 52615 55164 59716 
8 fa 69260 72340 74785 75114 75318 81019 
8 32 des Aen. 311 10522 16968 20200 22065 
38913 42920 43294 46374 47188 50017 
5 0 15 89760 57190 57995 58858 67381 
13 8 
al er Nrn. 905 1168 7696 10138 14248 20513 
2512] 28748 30158 33082 33155 34100 39145 
1 49906 51252 57649 59349 60777 65185 67126 
i 850 82725 82740 83521 86619 88768 89220 


u der heutigen dreizehnten Ziehung 
due ande Landes Sehe fielen fol⸗ 


5 33,113 46,176 


05 fg 106,485 112, 2281 a W Fres. 


— 957 dc Bet od Rfagee 1 Mi 160 


Im Intereſſe des Publikums 


machen wir auf die ſchönen geſchmackvollen Sommer: Anzüge 
und Sommer⸗Ueberzleh * 115 le in dem 1 des 
Herrn den "E r in Warmbrunn geſehen 
haben, aufmerkſam. Die er Befragen uns mitgetheilten Preiſe 
ſind ſo billig, daß wir uns gedrungen fühlen, davon Erwähnung 
u machen. Er 6273. 

94. Um das Publitum vor dem Spielen in ausländſſchen 
verbotenen Lotterien zu bewahren, exjhe int es geboten, die 
Aufmerkſamkeit auf (Slide preußiſche Collecteure zu lenken. Wir 
erlauben uns daher auf die im heutigen Inſeralen⸗ Theile er⸗ 
ſcheinende 2 des Herrn Moritz Levi, Haupt⸗Collecteur 
in a a. M. aufmerkſam zu machen. Beſtellungen auf 
Looſe, welche demſelben direct gegeben werden, haben die beſte 
Ausführung zu gewärtigen. 


Todes Anzeigen. 
6866. Am 15. b., früh nr ae ſanft nach längeren, 
ſchweren Leiden unſer guter Sohn, 8 Schwager und 
Onkel, der Delonom Herrmann Süßman 
Verwandten, Freunden und Bekannten we wir dieſe 
tr ige Anzeige mit der Bitte um Ber 
irſchberg, den 15. Mai 1870. ie H ra 


68 A mal en An U 1 ge. a 

onnabend al c. ſtar t mehrjährigen Leiden 

unſer guter Vater und Großvater, 55 Bree er 

Karl Gottlieb Kriſchke 

im Alter von 65 Jahren 2 Monaten, welches tiefbetrübt allen 

Verwandten und Freunden mit der Bitte um ſtille Theilnahme 

ergebenſt anzeigt: Bertha Haupt geb. Kriſchke. 
eben he nebjt Familie, 


Tod eig 
606 Gottes weiſem Naöſchuſe eſſchlief nach kurzem Kran⸗ 
kenlager heut Nachmittag 6 Uhr unſere gute 122 55 Tochter 
und Schweſter Marie im Alter von 13 57 Re ven. Unſer 
Schmerz ift grob, Tiefbetrübt widmen wir diefe Anzeige allen 
Freunden und Bekannten und bitten um ftille Wahr t 
Die Beerdigung findet 19 150. Nachmittag 2 Uhr ſtatt. 


Rohrlach, den 15. Mat 
N W. Theuner, nebſt Frau. 
H. Theuner, als Bruder. 


6851. Todes -Anzeige. 
Nach langen, ſchweren Leiden verſchied heut früh 2, Uhr 
meine gute brave Frau 
uguſte geb. Trenner. 
Dieſe traurige Nachricht entfernten Freunden u. Verwandten 
ſtatt beſonderer Meldun 
Schlauphof, den 13. aal 1870. 


Der Söriter Scholz. 


6884. Allen lieben Freunden und Bekannten zeigen wir 
hierdurch, um ſtille Theilnahme bittend, trauernd an, daß 
1 Mittwoch als den 11 d. M. Abends um 
hr, ie jüngftes Söhnchen, Namens Paul 
Wuübeln Richard, im Alter von 1 Monat und 4 
en an innerlichen Krämpfen zu einem beſſern Sein 
janıt a iſt. 13. Mal 187 
neundorf, den 
= Lehrer . und Frau. 


6893. 


der Wiederkehr des Todestages meiner 
1 unvergeßlichen Gattin der Fein 


Erueſtine Caroline Krauſe 


geb Wätzold. 
Sie ſtarb den 17. Mai 1869 in dem Alter von 29 Jahren. 


Ein Jahr ift bin, als Gattin meines Lebens, 
Du Theuerſte, ſankſt in das Grab hinab, 
Auf kurze Zeit nur warſt Du mir gegeben, 
Als Muſter edler Tugend ſankſt Du in das Grab. 
a, unerbittlich riß der Tod von meiner Seite, 
ich, die der ſchöne Bund mit mir verband, 
Kein Fleh'n um Hülfe fand bei Gott Erbarmen, 
Der kalte Hauch des Todes in Dich drang. 
Nun bleibt der Troſt mir noch, den Gott uns hat gegeben. 
Das frohe Wiederſehn im beſſern Leben 


danke Dir für alle Lieb und Treue. 
J. mir Dein edles Herze ſtets bewahrt 
Du biſt vereint N Th - Er Neue, 
ir vorangeeilt jo früh u “u 
ade eye ich, dies wünſche ich von Herzen, 
Mit Euch vereinigt dort in lichten Höhn, 
Befreit vom Wechſel dieſes Erdenlebens, 
Vor Gottes Gnadenthron beſtehn! 
Dort bricht nicht mehr, wie hier, der Trennungsſchmerz die Herzen, 
Gebeilt iſt dann das Herz von allen Schmerzen. 
Ober⸗Lelſersdorf, den 17. Mai 1870. 
Der tieftrauernde Gatte 
Ernft Krauſe, Mühlenbeſitzer. 


6862. Dem theuren Andenken 
des Junggeſellen 


Carl Friedrich Müller 


einziger Sohn des Schmiedemeiſters 


Gottlieb Müller in Weitzenrodau. 
Geſtorben den 17. Mai 1869 alt 19 Jahr 6 Mon. 17. Tg. 


Viele Thränen ſind gefloſſen 

Seit Dein Auge Du geſchloffen, 

gear wir gönnen Dir Dein Loos, 
ber Dich ſo je zu willen. 

Lebenslang Dich jo vermiſſen 

Ach der Schmerz iſt all' zu groß. 


Dein Gemüth war zart und milde, 
Und das Himmliſche Gefilde, 

War wohl keine Fat Dir, 
Aber nicht mehr ſollſt Du geben; 
Freud' und Wonne unſerm Leben, 
Und betrübt, betrübt ſind wir. 


8 Seelengüte, 

ſt des Lebens beſte Blüthe. 

D wie ſchmückte fie Dich ſchön, 
Nicht mehr ſoll'n uns nun begleiten 
Deines Daſeins Lieblichkeiten ; 
Früh gingſt Du zur felgen Höh. 


Rein und edel war Dein Streben, 
n floß Dein Jugendleben, 
ie ein Wieſenbach bahn i 
e 
ndesp o treu geübet, 
Bieder war und fromm Dein Sinn. 


Tröſte Gott Die lieben Deinen, 

Mog auch uns fein Licht erſcheinen 
Das im Schmerz uns Kraft verleih, 
Dort den Geſchwiſterlein verbunden. 
Lebſt Du nun nach flucht gen Stunden. 
Grüßt auch uns die Ewigkeit. 


Den 17. Mai 1870. ei 
Gewidmet von tieftrauernden 


Wehmüthige Erinnerung M 
am Geburtstage unferer lieben am 29. Augu 
ſeelig verſtorbenen Frau und Mu 


Pauline Joh!“ 
geb. Latzke 55 


Den heut'gen Tag recht feſtlich zu begehen 
r meines Herzens größte ſchoͤnſte Freude, gie 
Doch muß 1 deut voll ditt rem Harm un . 
Verſenkt in Schmerz an Deinem Grabe * be 


Wie wollt’ ich ſchmücken mit des Maied a 
Mit friſchem Grün, das prangend er geboren, 
Das ftille Stuͤbchen, das zur Freud erkoren f bien 
Doch kann das Schlckſal mir nur Schmerz hen en 


Du bift nicht mehr! Oed iſt s in meinen Nun 
Das höchſte Glück nahm ſich der Tod zur ute, 
Die Thrän' im Auge ſteh am Grab ich be u. 
Und will die Pflicht der Liebe nicht verſäum um, 


Wer wäg't den Schmerz, wer mißt den tiefen 11 
Wer zählt die Thränen“ die far heut 7 1 
Und wer vermag mir Troſt in's Herz zu Rer. { 
Steh' ich in tiefem Harm in meiner 


Das Pfand der Liebe, das Du hinterlaſſen, 
Das holde Abbild Deiner treuen Züge, nüge / 
Ri will es heut', den wunden Herz zur 6 

oll Vaterliebe inniglich umfaſſen. 


Und wenn mein Herze ſich um Dich 

Wenn meine Augen ſich mit Thränen Fallen: 
Dann will ich denken oft voll gel im S | 
Du bift die Mutter, die ich heiß geliebt. „ 


So wird Dein holder Geiſt mich ſtets umme; 
Wird um mich ſein auf mintlen Qebensbabrti I 
Mag er an Recht und Pflicht mich ſtets erſegen. 
Bis man mich einſt zur ew gen Ruh wird - 20 
Rub ſanft, schlaf wohl. mein Herz! in küble 
Du biſt entrücket aller Erdenmühen, lüben, 
Biſt fern, wo Haß und Rache che derde ö 
Und frei von Sorg' und jeglicher 910 187. 
Märzdorf bei Warmbrunn, den 17. a a. 
E. John nebſt Tochter, Scholtiſl de 


5. J 


Ei 


4 


Geburtstags : Kranz 
am 29. Auguft 1869 ſelig verftorbenen Frau 


| Kuline John geb. Latzke, 


u niedergelegt von der tieftrauernden Mutter, 
w Chriſtiane Latzke in Warmbrunn. 


de dens Heute ein fo feflicer Tag, 
ſeierſt dagegen fo ftill und fo traurig; 
able im Himmel Dein Wiegenfeſt, 
am bir von höheren Freuden. 
M dies Opfer, daß mit heißen Sehnen, 
in fi utter unter bittern Thränen, 
ſcüh ler Einsamkeit Dir weiht. 
lenegz gingſt Du von uns, Pauline, 
dad böchene Heimathsland ; 
Hoff din ich zurückgeblieben, 
a Inu rung mich nur aufrecht hält, 
Sen oba aufgehört zu ſchlagen, 
E viel lch gutes, edles Herz, 
Ae lnde ch weine und auch tage 
Jane ni ; 
a man ich Dein vergeſſen, 
h uf, Mein einz ger Troft im Leben, 
0 dein ewiges Wiederſehn vereint. 


= 


22 


FH 
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2 


m fie verloren hat an Dir 


S0 mög’ in feine Obhut ſchließen. 
5 ſter, die vorangegangen, 
or Galt Freuden Dich umfangen 
ottes ewigem Gnadenthron. 
chlafe ſanft in Deiner Ruheſtätte, 
hat wohlgethan an Dir; 
8 Freuden waren ſpärlich Dir beſchieden, 
nun zu gut für dieſe arge, falſche, böſe Welt. 
: kin Kämpfe ſchweigen 
Ott U uns beugen, 
Enger ew’ger Majeftät; 
Und wachen ſtille 
Mrer Hülle, 
Hiabesrup, 
melsfrieden. 
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ür Alle die es 
angeht!!! 


alen: Di d Griab: 
die Fabritation der Ana — Naschen. 


* 


öle, auf kaltem und warmem Wege, der vorzüglichſten Kern: 
feifen aus Wollfett, Herſtellung des Speisel und Schmalz⸗ 
butter aus rohem Rüböl, nebft genaueſter Angabe der Bezugs⸗ 
quellen in ganz Deutſchland und der Schweiz. Ta ſtellenwelſe 
ar kein Anlagekapital, und ſtellenweiſe nur ein Keſſel mit 
Seuerung nötbig iſt, ſo ift auch der weniger Bemittelte im 

tande, ſich eine einträgliche Erwerbsquelle dadurch zu begrün⸗ 
den. Gegen frankirte Einſendung von einem Thaler oder 
Nachnahme zu beziehen vom Verfaſſer 


Adolf Crusi, 


Civil⸗Ingenieur in Cöln am Rhein. 6875 
In Sachen des kaufm. Vereins 
t 


finde N 
Mittwoch Abend 8 Uhr bei Siegemund 
eine Verſammlung ſtatt, zu welcher Intereſſenten hierdurch 
6910. eingeladen werden. 


6941. Lähn, im Mai 1870. 
Bei der jüngſt hier ſtattgehabten Kirchen: und Schulen⸗Vi⸗ 
ſitation wurden in der Haupi⸗Conferenz auf hieſigem Rathhauſe 
verſchiedene, den evangeliſchen Gottesdienſt betreffende Anträge 
geſtellt, welche auch in erwünſchter Weiſe ihre Erledigung fan⸗ 
den. Dabei hat ein beſonderer, ſchon viele Jahre fühlbar ger 
wordener Uebelſtand ſeine Abhülfe erfahren können. Es be⸗ 
trifft dies unſere Geſangbuchfrage. Die hieſige ev. Kirch⸗ 
gemeinde hat nämlich diejenige 8 des Hirſchberger Ge⸗ 
ſangbuches, welche 1454 Lieder zählt, im Gebrauch. Der ſo⸗ 


Te e 


Auf obiges Referat Bezug nehmend, theile ich der werthen 


Kirchgemeinde mit, daß ih das vom Herrn dal che mit 
Aufopferung von viel Zeit und Mühe ausgearbeitete Geſang⸗ 
buch⸗Regiſter zum Drucke befördert und daſſelbe an die reſp. 
Kirchkinder abzulaßen bereit bin. Hoferichter, 
Lähn, im Mai 1870. Lehrer. 


Hierzu bemerke ich, daß das Geſangbuch mit 1454 Liedern 


ſchon ſeit vielen Jahren nicht mehr gedruckt wird, weil es nur 
noch in einigen kleineren Gemeinden eingeführt iſt. Ein Re⸗ 
giſter, welches alle diejenigen Lieder enthält, welche aus dem 
1454» Geſangbnche in das 1500 ⸗Geſangbuch aufgenommen 
find les ſind deren 1295), eriftirt bei mir ſchon feit mehreren 
Jahren und wird gratis an Jeden abgegeben, welcher deſſen 
bedarf; auch wird es jedem Käufer eines eee 
gleich übergeben. Hirſchberg, den 16. März 1870. 

C. W. J. Krahn. 


r 


WET. 
Nn. 
v 


| der Zinfenguticrift, übergeben zu wollen. 


Winrar 
ae 8 1 W . . 
N x 


Domersig, den 19, Mai, Nachmittags 4 Uhr: 
Geistliche Musikaufführung 


in der Peterskirche zu Görlitz, 


gegeben von Mitgliedern des schles. evang. Kirchen- 

Musik-Vereins, unter Mitwirkung des Organisten 

Herrn Görmar, des Sängerchors an der Oberkirche 
und des Seminars zu Reichenbach O.-L. 


P R 0 G RA M M. 
Erster Theil: 

3 3 und Fuge für die Orgel, von Knecht. 

oral: Man lobt Dich in der St.) ur Mü 
3) Grosse Doxologie von E. Richter) Für’ eee. 
4) 5stimmige Choral-Motette für schten Chor: „Ich 

weiss, dass mein Erlöser lebt, ete.“ v. Mich, Bach. 
5) Andante für Violinchor und Orgel, von R. Lange. 
6) Orgelsonate (F-moll) von Mendelssohn-Bartholdy. 


Zweiter Theil: 


7) „O bone Jesu ete.“ von Palestrina ) für 

8) „Du fährst gen Himmel ete.“ v. Joh. Jeep. Männerchor 

9) Motette für gemischten Chor: „Ego et domus mea ete.“ 
von C. Karow. 

10) Tenorarie aus Mendelssohn’s „Elias“: ‚Dann werden 
die Gerechten leuchten.‘ 

11) Psalm 103 für Männerstimmer, von Baumert. 

12) Orgelfuge mit eingelegtem Choral: Lobe den Herrn, 
den mächtigen etc., von Böhm. 


Texte, 4 5 Sgr., als Eintrittskarten gültig, sind zu 
haben in den Buchhandlungen von Sattig; Wollmann 
und Tzschaschel. Der Ertrag ist für die Lehrer- 
Wittwen und Waisen. 


6695 


General: Berfammlung 
des Waaren : Einkaufs Vereins 
zu Friedeberg a. Mueis. 


fin 
Sonntag d. 22. d. M. Nachm u Uhr, 
iim Schießhauſe hierſelbſt, ſtatt. 


Tagesordnung: 


Mittheilung über Geſchäftsbetrieb. Beſchlußfaſſung über Be⸗ 
ſtimmung des Höchſtbetrages der bis zum nächſten Rechnungs⸗ 
abſchluß aufzunehmenden Darlehn; 11.5 der von Caſſen⸗ 
und Lagerhaltern zu beſtellenden Kautionen; Entſchädigung 
der Mitglieder des Vorſtandes u. Aufſichtsrathes; Verfügung 
über den Reinüberſchuß; Entlaftung des Vorſtandes durch De: 
charge; Ausſchluß von Mitgliedern aus dem Verein; Wahl des 
e Aa erwaltungsralhs auf die Dauer des nächſten 

e ahres. . { 
9 f e Ran e 8 
erſamm u bethe u e Qu , 
) 1. babe Dieſenngen Bi 


Baumert. 


lieder, deren Guthaben 25 rtl. betrug, erhalten ihre Zinſen 
ar e 


Aufblühen des Vereins werden folgende Zahlen 


2 1438 Ber 
— 1 


reden. Es find in eilf Monaten unter ai 

conſumitt worden, obgleich der Verein in 

nur wenige . sähe: 

2, Cichorien 45 ei 

Asen Sieht 
en, prit 

70, Soda 1859 &. 


16 
ſchen, Mich „ u. dgl. m. 
dieſer Zeit beträgt 3134 fl. Ver I pf. 
G. Scholz 


Berichtigun 


In Nr. 41 d. B., S. 981, Inf. Nr. 878 
„S. 1295, betreffend: Nothwendiger Ver 


B. 
ehelihten Thamm, Adelheid, geb. Giefel, gebötig 
637 zu Hirſchberg ſoll es heißen: uns, 
am 9. Juni 1870, Vormittags 11 
nicht wie irrthümlich 1 Uhr. Anil 
S. 1192, Jul, Ro. 5694 fo e& heißen: In ian 
Prozeßſache des Fabritb G. ider zu Mae | 
den ne, Re er A nicht ea 


110 


Amtliche und Privat : Anzeigen 
"Das den pana Niers Pe we fu gag 
anquier t aufu hugthwen 

ſtüct Nr. 1076 zu Hirſchberg foll im Wege der ne 


Subhaſtation uhr g 
5 am 6. Juli 1870, Vormittags 11 der De 
wor dem unterzeichneten Subhaſtatſonsrichter ft Su, N. 
Schauf uß ſchen Wohnung auf dem Grunbfil 1 
Hlrſchberg, im 2. Stod verkauft werden. no 
1 enge Be Gebäudeſteuer 1 

ungsm von r. veranlagt. pon, 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der meuefte Aa Al 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbeding ungen, GudW un 
tzungen und andere das Grundſtück betreffende r, 
gen können in unſerem Bureau Is, während der 
eingeſehen werden. 
lle Diejenigen, welche an 
Wirkſamkeit gegen Dritte, der n d 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Real ; 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, diesel 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
1 en. wi 
8 Urtheil über Ai Pen uſchlagef; 
am 9. Juli 1870, Vormittags ! 
in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Terminszimmer erden. 
7 1 verkündet w 
erg, den 25. Apr . 
Königliches Kreis Gericht. 
Der erhaltene „Richtet. 
folg 


Bekanntmachung ⸗ 
ufolge Verfügung vom 9. Mal 180 if heut 
Geſellſchafts⸗ Riegiſter bei No. 28 — Firma N 
Comp. zu Hirſchberg eingetragen worden, ale Ge 
Der Kaufmann Carl Laube 95 1 1 
ter ausgetreten und der Kaufmann Carl S hehe: 
ETC ph 
erg, . 24 
Königliches Kreis Gericht. 


enthum oder 


6874. 


ter and 
. Häuslerſte 5 : . — e 2 el, zwei Haͤngelampen, verſchledene Preſſen, Papier, 
| 9 ie 0 nee 836 i, . wozu 7,0% Mor Da 10 d ee El Uhr 1 e 


ual > h „  Geldihrant (Arnheim'ſches Fabrilat) gegen baare ng ver⸗ 
4 den Land 1 r fein weiden. Mötbigenfals wirdabſe Muttlon Nachmittags 
Gm 13. Juni c., Vormittags 11 uhr, von 2 Uhr ab fortgefeßt. 
Nee Stelle freiwillig ſubbaſtirt werden. Hirſchberg, den 2 Mai 1879. 
e Auszüge aus der Grundſteuer⸗Mutterrolle und Der gerichtliche Aubtionß Kommiſſarius 
| W 8 en und das Hypo⸗ Tſchampel. 
im Gerichts⸗Bureau einzuſehen. 592 
ee ne 
* [4 1 „Komm * 9 . 
m Dienftag den 17. Mai er., Nach: 


FL 


Bet t bung. 3 ich i 
zum nothwendigen Vertauf der der verebelicten Kürſch⸗ mittags 4 Uhr, werde ich im „Gaſthof zum 
jene nze zu Hirſchderg aehbeigen Gärtnerftelle Nr. 0 Kynaſt“ ein Schwein gegen baare Zahlung ver⸗ 
Aan br ne aufachehen. e wb, ande ſteigern. Hirſchberd ren 12. Mai 1870. 


‚ den 14. Mal 1870 Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarius. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. Si 
Rn Der Gubbafstions-Nißier e 10000 
Bek t f — 1 
na SEEN dnn una en Wagen⸗Aultion. . 
ut, ir: belegene, auf 6607 rtl. gerichtlich abgeſchätzte ) den 19. Mal, früh 10 Uhr, folen 
uu 2 ch im Wege ver freimiligen Subbaftation Donnerſtag an mathe, gegenüber den aid 


. 


. 


* 
> 


lem Dai er., von 11 bis I ubr Vormittags, 2 
sa Terminszimmer Nr. IV. verkauft werden. zum „weißen Roß 
) ke len wird Died mit dem Bemerken bekannt gemacht, ganz er Jenſterwagen, Weben 
N hauen 3 ban a en boch nn. meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 
\ reit iſt. ung verſteigert werden. 
hend Kauſbedingungen können in unſerm Bureau ll. 62 F. Hartwig, vereid Auktlens Commiſſ. 
au, given, 691. 671 7 
A den 24. April 1870. uktion. 
nigl. Kreisgericht. 1I. Abtheilung. Donnerſtag den 19. Mai, von früh 9 ¼ Uhr ab, werde 


ich in meinem Auktionslokale (innere Schildauerſtraße) 60 Fl. 


Wer 2. Jahrmarkt zu Rudelſtadt Rheinwein, einen Reſt Rothwein, Cigarren, Tabak⸗Reſte, neue 


errenkleidungsſtücke, Kleiderſtoffe, ca. 1 Rieß Brieſpapier mlt 
iu, am 23. Mai e. bud obne Gcbirgsanſichlen, 2 Reikjeuge, Ber, San 
. 


mehrere Tiſche, 2 Bettſtellen, einen großen Klelderſchrank, 6 
100 6858, e —— Dloan u. a. m. meiſtbietend gegen baare 
a ng verſteigern. 
se Auktion. Fuschberg, ven 16: Mai 1870. 


Kr Ic den 18. Mai c. werden von Vormittags 9 Uhr N. Böhm, Auktlons⸗Kommiſſarlus. 


Zuchtvieh Auktion. 


1 Am 3. Juni c., Vormittags 10 Uhr, 2 Tage nach der großen Görliher Zierfchau be 


* Nieder⸗Heidersdorf 
de die erſte Zuchtvieh Auktion 


Sept es ſelbſt | 

gezogenen Kalben und Küben Oldenburger und Holländer Abſtammung. Die Heerde Üt 1866 und 67 durch 
W ockhoff importirt und mit Amſterdamer Nieberionge "Bullen meet und zeichnet ſich das zur Auktion 
ur rd durch ſchöne edle Figuren und Feinheit der Haut ganz beſonders aus. Der Ertrag der Heerde iſt bei 40 Stück 
em Gewerbe 2550 —8—5 Ouart. Auf gefällige Anfragen bin ich bereit, einen Auszug des Zuchtwiehregiſters der 
| dom Bamenden Thiere zu überſenden. Nieder⸗Heidersdorf liegt 2 Stunden von Görlitz, 1 Stunde von Lauban und 
ahnhof Niklausdorf, wohin ich bereit bin, auf Beſtellungen Equipagen zu ſchicken. 


von ZASTROW. 


ig 1 a ſtati J N N 5 de va mau der Schau fuß Pr 
7 102 akt e lers Erben gehö⸗ 22 duden reg e ade Ala u. 
8 ; 


N; 


R ————ð5ßrirEñͤĩ — —u—T 
Holz⸗ Auktions⸗Bekanntmachung. 

Am Dienſtag den 24. Mai d. J., ſollen aus dem 
Großherzogl. Forſtrevier Kauffung, Forſtört Mühlberg, öffent⸗ 
I nachſtehende Hölzer licitando verkauft werden. Anfang 


r br. 
183 Stück Nadelholz⸗Stämme, 5 
110 Laubholz⸗Stämme, Buche, Ahorn, Eſche und Birke, 
69 Nadelholz ⸗Klötzer, 
7 Stangen, 
91, Schock hartes Reißig, 
3 weiches 
t hartes Abraumreißig. 
Mochau, den 15. Mat 1870. 
Das Groß herzogl. Die eng ſche Ober⸗Inſpectorat. 
Kur ened. 


Fettvieh⸗Verkauf. 


Montag den 23. Mai c., 


ö Vormittags 11 Uhr, 
werden auf dem hiefigen Schloßhofe: 


9 St. fette engl. Maſt ſchweine, 


1 fetter, ſehr ſchwerer Bulle, 
2 zweijährige Bullen, 


a) eingeſetzter Mintmaltare verkauft. 
eukirch, Kr. Schönau, im Mai 1870. 
Freiherr von Zedlitz⸗Neukirch'ſches 
6859. Wirthſchafts⸗ Amt. 


Kauf! Verkauf! Tauſch! 


Mit 4000 Thlr. Anzahlung wird ein Gut zu kauf. geluct. 
Ein guter Gafthof it wegen Alters des Beſitzers billig 
zu verkaufen oder auf ein Haus oder Gut zu vertauſchen. 

a ine Brauerei iſt billig bat 4000 Thlr. Anzahlung zu ver: 
kaufen od. auf ein Haus od ländl. Grundstück zu vertauschen. 
Ein Gut, Preis 14,000 Thlr., iſt auf eine Beſitzung im 

Gebirge zu vertauschen. 
Wer hierauf reflectirt, wolle ſich bald an den Kaufmann 
Conn zu Berlin, Wollantfir. 16, wenden. 


6896 Ein maſſives Haus mit großem Garten, in einem be⸗ 
lebten Fabrikdorſe, an der Bahn gelegen, zu jedem Geſchäft 
ſich eignend, ſteht aus freier Hand ſofort zum Verkauf. Auch 
iſt der Eigenthümer geſonnen, daſſelbe gegen eine Schankwirth⸗ 
ſchaſt zu vertauſchen. Näheres bei Herrn Reſtaurateur 

5 Tänzer in Striegau. 


= Dankſagung. 

6887. Für die vielen Beweiſe christlicher Tbeilnahme während 
der Kranfbeit meines geliebten Mannes, ſowie bei der am 11. 
d. M. erfolgten Beerdigung, insbeſondere aber Sr. Hochehr⸗ 


am Grabe, dem wobllöblichen hieſigen Militair⸗ Be 


N Te WET art Bir 


Pfarrer Pen Himpe für die troft a 


Verein und für gütige Grabebegleitung den innigſten 
gefühlteſten Dau e N 6 Gobel 


Die trauernde Gattin Karoline Schwarzer ge 
nebſt Kindern. — 


Anzeigen vermiſchten Inhalt: 


id 


6921. 


ige / 
6954. Meinen geehrten Kunden die ergebene a 
daß vom 1. Mai ab der Ein⸗ und Verkauf von ſehen 
wieder geſtattet ift; geneigten Aufträgen entgegen 
zeichnet ſich Hochachtungsvoll ung 
W. Berndt, Wildband 
„Gleichzeitig erlaube ich mir meinen geehrten Kit el 
5 gung e daß 10 erg bab d. 1 
pänniges Lohnfuhrwerk errichtet 27 e. 
Wohlwollen bittet 5 per beg 


6912. 


* 


Im Namen des Königs! 
Zn der Unterſuchung wider den Bauerguts⸗Nutzuſe 


10 
12 7 5 
Eitmert zu Schmotiſeiffen hat das Königliche Krug 
Criminal⸗Deputatlon zu Löwenberg, in öffentlicher — 900, 
28. Januar 1870, an welcher folgende Richter 
men haben: ſigende 

I) von Krüger, Kreisgerichts⸗Director, Vor f 


2) Ritter, Kreisgerichts⸗Rath, 50 
3) Franzki, Kreisrichter, welcher l 
nach vorgängiger mündlicher Verhandlung, bei w. Em 
Bureau⸗Diätar Ties ler als Gerichtsſchreiber und 
anwalt Stein zugegogen waren, RN: 
ür Recht erkannt: et 1000 


f 
daß der Angeklagte, Bauerguts⸗Nutznießer August arten 155 
zu Schmottſeiffen der öffentlichen Beleidigung und 
Beamten in Beziehung auf ihren Beruf ſchuldig gie 
mit einer Geldbuße von uns eine 
zehn Thalern, welcher im 1 des Unvermögen an 


tägige Gefängnißſtrafe zu ſubſtituiren er 
zu beſtrafen; derſelbe auch gehalten, die Koſten 1 
[ und 


2 5 — Gemeinde⸗Executor Zinge sprang 
em Beleidigten. Gemeinde⸗Executor Zin u 
mann Häniſch zu Schmottſeiffen die Befehle d 
die Beſtrafung des Angeklagten wegen der Belel ch einge 
halb vier Wochen nach Empfang des Urtels = dem Jagen 
Inſertion des Urteltenors in den Boten au nt zu 0 
gebirge auf Koſten des Angeklagten öffentlich bekan 2 
Von Rechts Wegen. Mir 
6891. Meme verdächtige Ausſaqe gegen den Sabre 
und L. Seeliger in Stöckigt 5 nicht in der Vogt | 
nehme deshalb meine Ausſage zurüd und warne 
verbreitung. Stödigt, im Mai 1870. 4 


n 


Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


m Jahre 1869, dem 33. Geſchäftsjahre der Geſellſchaft, wurden abgeſchloſſen: 
1437 neue Verſicherungen mit: 
Rthlr. 2,532,178 Kapital und Rthlr. 6310. 15. 6. jährlicher Rente und 
298 Perſonen mit Rthlr. 357,000 als verſtorben angemeldet. 
die 6; Pro 1869 betrug: 
der game an Kapital⸗Einzahlung, Prämien- und Netto- Zinfen Rthlr. 814,149. 6. 7. 
U „ficherungs:Beftand am Schluſſe des Jahres: N 
289 Perſonen mit Ntbir. 16,511,135 Kapital und Nthlr. 6310. 15. 6 
jährlicher Reute, 
mit einer Geſammt⸗Reſerve von Rthlr. 3,547,637. 9. 9. 
foi Der Geſammt⸗Fond iſt auf Rthlr. 3, 136,29. 29. 2., die unvertheilten Ueber⸗ 
50 t lezten 5 Jahre auf Rthlr. 588,687. 19. 5. und die Dividende der Verſicherten 
g 5 auf 19 Procent geſtiegen. 
ligen Der ausführliche Geſchäfts⸗Bericht pro 1869 kann in unſerem Büreau, ſowie bei ſämmt⸗ 
erren Agenten in Empfang genommen werden. 
Berlin, den 6. Mai 1870. 


Direction der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
von Bülow. Herzog. von Magnus. Winckelmann. Buſſe 


Directoren. Vollziehender Director. 
dana, Berſehenden Bericht bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen 


7 


IT R N, daß der Geſchäftsbericht des Jahres 1869 bei uns unentgeltlich ausgegeben wird, und 
auf Verſicherungen jederzeit angenommen werden. 
Hirſſchberg: Rud. Du Bois. 
Bolkenhain: E. Heinzel, 
Friedeberg a. Q.: Ra H. Illing, Agenten 
Greiffenberg i. Schl.: Mich. Fiſcher gen., der Berliniſchen Lebens⸗ 
Schmiedeberg i. Schl.: en Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
S ch ö nau: . . la us, 
ene e ee, cm 


Auch, D 5 

1 Wei, Himmelfabrts⸗ ahrmarkt in Boltenhai det Stricken, Wäſcheausbeſſern 

| pe at 15 wieder Pe vor ehe 1 Im Sticken, nebft Neinigen 6942] 
alle m da derſelbe im Kalender nicht bemerkt iſt, empfiehlt ih Ernestine Hiresse, Promenade Nr. 10, 

—— — . — —T—— 


arktbeſucher hierdurch in Kenntniß. 6892 Nicht ib rſeh n 
| icht zu überſehen. 


Fiſcher, Budenmeiſter. 
Von der Nordd a Hagel⸗Verſicherungs⸗ Il: 
A gen tur. ſchaft habe i ee e eine Agentur 1 ee 


| di \ Da die b ſellſchaft die umfangreichſte it 
Aue Leinen = Garn ⸗ Branche gab de Brämlen en Drldell niedriger Ha 218 ale et 


ein 
SR fan nger, wohlſituirter und damit vertrauter Kauf: 
u A S 


[en 


beſtehenden, habe ich mich bereit gefunden, eine Agentur zu 
übernehmen. Demnach bin ich gern bereit, Jedem unentgeld⸗ 
lich die Bedingungen mitzuthellen und erfuche zugleich alle 
Grundbeſizer, mich mit Aufträgen zu beehren. 
Friedersdorf bei Greiffenberg, den 14. Mai 1870. 
N Lachmann, Commiſſtons- Agent. 


rei und dreißzigſter Rechenſchafts. Bericht 


deshalb die Prämien ein Drittheil niedriger find, als alle ſetzt 


* 


4 5 Br U 
zu Arnsdorf, ſollen an den Mindeſtfordernden vergeben wer⸗ Einem geehrten Publikum von Schmiedeberg u 
den und iſt hierzu ein Termin auf den 31. Mai er, Vor: erlaube ich mir die ganz ergebene Anzeige zu m 02 


F ˙¹ʃʃ᷑᷑— ãmãn m. p 


— N IP — 
— — — ä — — — 


— — | — — 
Zum Ein⸗ und Verkauf von Staatspapieren, Renten⸗ 


David Cassel, | 
Bank: und Wechſel Geſchäft⸗ 


Colonade Nr. 2, 


g kels in echt ; 
Sämmtliche mich beehrenden Conſumenten dieſes Arti en, ſowie ei 
tigte Anſprüche auf Qualité, gute Arbeit und Lager zu machen. 


Filialen, in Breslau 
Ohlauerſtraße 10 und 11, (Weißer Adler) . 
hweid e ji 


Warmbrunn, Berlin, Dresden, Schw® nitz, Potıdam, Brandenburg, Stettin, U 

walde, Thorn, Danzig» ua u M., Cottbus, Liegnitz ete. 3 lage a 
dürften dafür Bürgſchaft geben, daß in viejem Artikel Bedeutendes geleiſtet wird; ich empfehle daher dieſe Nieden pech 
Gunſt des geſchätzten ſtädtiſchen Publikums, ſowie dem echten Landſtande D da ich bemüht frag on 
allen Anforderungen der Jetztzeit zu genügen un . une dieſes Inſerats ſtets Rechnung zu tragen. Auftran e 
Probeſendungen werden prompt effectuirt und, wird dabe b um gefällige Angabe, ob die Waare leicht, mittel © 
gewünſcht, gebeten. Nicht conventrende Deolſen werden bereitwilligſt umgetauſcht. 


I. Neumann, Berlin, 
Fabrik und Haupt:Gefchäft Papenſtraße 9. 


6949] Die Bauarbeiten incl. Lieferung der Materialien zum 9 3 | 
Waben des Remiſengebäudes bei der evangl. Pfarrwohnung Avertiſſe ment. nm 


mittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtskretſcham anberaumt ß 1 in allen 7 
Beten eichnungen, sermantela und Bedingungen find mich hierorts als Lederzurichter * we 
bei dem Ortsrichter La ub ner nchen und desfalſige Of, etablirt habe, ſowie Lager von Roßleder für n seil, 
ferten verſiegelt franfo, mit der Aufſchriſt: „Submiſſions⸗Of. Schuhmacher halte, und wird es mein Beſtrebe 

ſerte zum Bau des Remiſengebäudes bei der evangl. Pfarr: prompte und reelle Waare mir das Vertrauen "pa 
wohnung zu Arnsdorf“, bis dahin an denſelben einzureſchen. en Abnehmer, reſp. Kunden zu erwerben und 5 


sdorf den 14. Mai 1870. 
Die Bau⸗Deputation. Schmiedeberg im Mai 1870. R Renne, / 
6900] Unterzeichneter — 1 ſich zur ſchnellen Tödtung 8838 = - e 
aller Arten Ungeziefer, wie Wanzen nebſt Brut u. dergl. 6863. Ich babe den Häusler Ehreufried Mügeln 


und bittet um geneigte Aufträge. 5 Familie öffentlich beleidigt. Wir haben uns ſchle 
Mein Logis I im eg ee zum blauen Hirſch). 580 ne warne 7 a 180 ſolcher uw ; 
: „ „ d 5 g 5 9 
; e . . chwarzbach, den 11. Ma € N 1 


0 Verkaufs Anzeige. 
Rent mit 28 Morgen gutem Acker, 4 Morgen guten, 
af 8 bringenden Wiesen, 4 Morgen Buſch, Gebäude 
een Wohnhaus zweiſtöckig, iſt mit lebenden und 
a 5 wit —— Er Hand zu verkaufen. 
enthümer. 
brunn bei Se A. Tſchepe. 


ei Seiferdau. 

Lohgerberel „Verkauf. 
Neben, U Primtenau, Kreis Sprottau, ſeit 28 Jahren 
bey, Oi 1 „obgerberei nebſt Haus mit 4 Stuben, 2 el: 
b oßem odengelaß und Hofraum, will ich krank⸗ 
en dei 3 oder 400 ktl. Anzahlung für 1500 rtl. 
lt, win Daſſelde eignet ſich auch zu jedem andern Ge: 

eil es ſehr gut gelegen iſt. 

- Sandmann , Lohgerbermeiſter. 


"ur 


Gewölbe, Küche, 
8 1 mit 2 Morgen Acker und Garten ſofort 
e en Kaufmann Fritſch in Warmbrunn. 


ns, mein rentenfreies Haus No. 1 zu Neu⸗ 
On ein delches unmittelbar am biefigen Bahnbofe liegt 
1 Jann Morgen Acker gehört, aus freier Hand zu verkaufen. 
. is, 10. Mai 1870. 

da Ci, 

GN Direg im beſten Bau⸗ und Culturzuſtande beſtellte 
Upnben Eſchaft mit 31 Morgen, wovon 8 Morgen Winter⸗, 
n nen, it bmerſaat, 8 Morgen Klee, Garten und Wieſe 
Veran da 


ldigſt unter ſehr günſtigen Zahlungsbedingun⸗ 
NN "den. Auskunft ertheilt 5 
00 Mee miffionair Franz Baumert in Grüfau. 
Gen 15 zu Mauer belegene Schmiede nebſt ſchönem 
3 N ich willens unter ſolſden Bedingungen zu ver⸗ 
R. Neuſchel, Schmiedemeiſter in Mauer. 


N bar, Verkaufs ⸗ Anzeige. 


düst Laltbof mir 


ich er 3 Mrg. Acker und eine Gaſtwirthſchaft mit 17 
C. ad Wieſe, i shuter Kreis, iſt ſofort zu vert. 
Wepel x eden Nr. 246730 
iu . 
er Gerichts⸗Kretſcham 


incl, 
ohnſtock, maſſiv gebaut, mit 12 Morgen gu: 


Ehrenfried Bettermann. 


der f bel g 


ſelert tebt ohne Ci frei 
t mmiſchung eines Dritten aus freier 
i zum Verkauf. Näheres beim r 

ruſt Wild. 


tr. 57 des Boten u. b. Miefengebirge. 17. Mal 1870. 


Häuſer⸗Verkauf. 


Es wird hierdurch noch ein Mal zur gefälligen 
Kenntnißnahme die Anzeige gemacht, daß die den 
Handelsmann Breuer'ſchen Erben zu Schmiede⸗ 
berg gehörigen Handelshäuſer Nr. 216, 218 u. 
225 den 21. d. Mis, Vormittags 
11 Uhr, meiftbietend verkauft werden. 6768 

Sehmiedeberg im Mai 1870. 


6880. Gaſthof ⸗ Verkauf. 


Ein Gaſthof, in einer Kreis: und Garniſonſtadt gelegen 
(Eiſenbahn im Bau), mit großem Tanzſaal, Billard, Kegelbahn, 
einem 4 Morgen großen ergnügungsgarten und ca. 3 Mor: 
gen Acker, das Ganze vortrefflich geeignet zu Fabrit, ift zu 
verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Hausgrundſtücks⸗Verkauf. 


Veränderungshalber ſoll das mir zugehörige, Br. Cat.⸗Nr. 194, 
an der Waltersdorfer Straße vis-a-vis der Schießwieſe gele⸗ 
gene Hausgrundſtück, worin bis dato die Fleiſcherei und 
Echantwithſchaff ſchwunghaft betrieben, mit circa 4 Scheffeln 
Feld baldigſt aus freier Hand verkauft werden. Wegen den 
Verkaufs⸗Bedingungen wolle man ſich an den Beſiter wenden. 

Groß⸗Schönau bei Zittau (Sachſen). 

Joh. Carl Neumann, 
6909. Schankwirth und Fleiſcher. 
6948. 


Verkaufs = Anzeige. 


Ein nur 50 Schritt vom Marktplatz entferntes und in einer 
Hauptſtraße hierſelbſt belegenes Gebäude, im beſten Banſtande, 
welches im Erdgeſchoß 2 Laden, der eine mit 1 Stube, der 
andere mit Mittel⸗Piecen und 1 Stube, enthält, im 1. Stock 
mit 4 Stuben, 1 Küche, einem Gang zu 2 hinteren Wohnungs⸗ 
räumen, im 2. Stock mit 4 Stuben, 1 Küche und Altan, ein 
Dachgeſchoß mit 1 Stube verſehen ift und den nöthigen Bei 
gelaß hat, iſt verkäuflich. : 

Die Kaufsbedingungen find mäßig, die Anzahlungsſumme 
iſt gering. 1 

Has Örunpitüd wird ſich vermöge feines geräumigen, in 
der Nachbarſchaft nicht vorfindlichen Hofes und eigener Waſſer⸗ 
leitung auch zur Fabrikanlage eignen. 

Seflectanten wollen ſich wegen näherer Auskunft franco an 
den Unterzeichneten wenden. 

Hirſchberg in cht. H. Beſe, Herrenſtraße 17. 


6899. Eine gute 

Schmiedenahrung 5 
in einem bedeutenden Kirchdorfe, zu welcher 2 Morgen Acer 
gehören, iſt zu verkaufen. Näheres in der Expedition des Boten. 
———— —— — —äfẽ — 


6904. Das Haus Nr. 106 zu Cunnersdorf iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres beim Beſitzer. 


= @ine freundliche Beſitung 


in einem großen Kirchdorſe des Löwenberger Kreifes, worin 
ſeit 12 Jahren die Krämerei mit Erfolg betrieben wurde und 
zu welcher Acker und Graſegarten gehören, iſt für den Preis 
von 1300 rtl. bei 500 rtl. Bang Familienverhältniſſe hal⸗ 
ber zu verkaufen. Franlirte Offerten nimmt die dition d. 
Bl. sub H. H. No, 10 zur Weiterbeförderung entgegen. 8 


6550. Mühlen ⸗ Verkauf. 


Wegen dem Tode meines Mannes bin ich geſonnen, 
meine zu Kroiſchwiz, Kreis Bunzlau, gelegene, maſſive 
und neugebaute Waſſermühle mit dem dazu gehö⸗ 
rigen Indentarium auf den 14. Juni c aus freier Hand 
in meiner Behauſung zu verkaufen, wozu jeder Käufer 


eine Caution von 300 Thlr. zu erlegen hat; es gehören 


zu derſelben 8 Morgen Acker und Wieſen 2. Klaſſe, und 
ſind die Gebäude in gutem Bauzuſtande. 
Hierauf Reflectirende können auch jederzeit vor dem 
Termin, ohne Einmiſchung eines Drüten, mit der Be⸗ 
ſitzerin in Unterhandlung treten. 

Amalie Arlt, geb. Hielſcher. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein nachweislich rentables 


Porzellan- Glaswaaren-Geſchäft 


in Waldenburg 1. Schl., verbunden mit einträglichen 
enturen, ſoll wegen anderweitigen Unternehmungen des 
Beſitzers käuflich abgelaſſen werden. 2 
Nähere Auskunft wird auf frankirte Anfragen unter Chiffre 
A. B. in der Exped. d. Bl. ertheilt. 


Nicht zu überſehen EHEN 
6950] Ein ganz maſſives, zwei Stock hohes Haus in einem 
der größten Gebirgsdörfer, enthaltend 6 Stuben, 1 Werkſtelle 
und Stallung, welches von einem Morgen Garten 7 
iſt und ſich für jeden Geſchäftsmann oder Handwerker eignet, 
auch eine gute Lage als Reſtauration haben würde, iſt unter 
ſehr ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. 2 

Desgleichen ein Haus, eine Viertelmeile von der Stadt, 
an der Straße gelegen, mit 2 Morgen Garten, nebſt Remiſen⸗ 
gebäude mit Stallung, im Hauſe 5 Stuben, 2 Keller mehrere 
Kammern und Bodenraum. , 

Adreſſen unter Chiffre A. 5. nimmt die Expedition d. B. 


entgegen. 
© Sommer ⸗ Pferdedecken 
Max Eisenstädt. 


empfiehlt billigſt 
Frankfurter Lotterie! 
von der Königlichen Regierung genehmigt. 


Gew. fl. 200,000, 100,000, 
50,000, 25, 600, 20,000 
15,000, 12,000, 10,000 2c. 


Die Ziehung 1. Klaſſe findet ſchon am 31. Mai und 
J. Juni d. J. ftatt und koſten hierzu: Hanze Original⸗ 
Cooſe Thlr. 3. 13 Sgr., halbe Thlr. I. 22 Sgr. und 
viertel Hriginal-Cosſe 26 Sgr. gegen Einſendung, Poft- 
einzahlung od. Nachnahme des Betrages (Schreibgeld wird 
nicht berechnet). * (680 1.) 

Geneigte Aufträge werden ſofort ausgeführt, Verloo⸗ 
ſungspläne jeder Beſtellung gratis beigefügt u die amt⸗ 
g lichen Ziehungsliſten nach jedesmaliger Ziehung den Long: 


Inhabern prompt übermittelt, wenn man ſich direct wen⸗ 
det an das Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft von 
Laider Bottenwieser in Frankfurt a. M. 


„os, Matjes⸗Heringe, . 
in beſter Waare, pain rien Sin 


Görlitzer Thierschau - 0% 
bei 680% D Dittmann, Kl int 


10 Stück fette Schwe 
vertauft: F. Heller in HE 
a Fr Tiſchler mr 


vorräthig: eine Auswahl G , cken 
ler, Rofetten 2 a gg SE ont 


Holzbildhauer und Tiihlermftr W. Seibt in 90 — 
Prieſtergaſſe Nr. 10, f. 
Die 
g f 5 1 
Rieſengebirgs = Kräuter = BD 
SHirfebber® 5 


Paſtillen 
ae 


| 
\ 


15 von A. Edom in 7 
aben ſich als beſtes Mittel gegen Huſten, Heiſer 
tarrh bewährt, und ſind die Abe 5 folgenden N 560 


pt zu haben: auf fi 
Salaberg bei A. Edom und P. Zehrmang % 
ahnhofe; Warmbrunn bei J Liedl: Herrn, u 
bei J. Ernſt; Schweidnitz bei H. Sehrharb get 
fenberg bei Zobel; Friedeberg a. Q. bei Br La 
Sauban bei ©. Pielmann; Boltenhain bei 20% 
Sohenfriedeberg bei Vogel; Schönau bei Eee 
Soldberg hei Otte Arlt; Liegnitz bei e 
Landeshut b. E. Rudolph; Löwenberg b. 05 
Schmiedeberg b. Jul. Hallmann; Jauer b. Franz 
Arnsdorf b. A. Dittrich. 7. 
6903] Von heute ab verkaufe ich die 3 feinen — 67 
ſorten br. Pfund 1 Pf. billiger wie in voriger Nutz 10 
zeigt, auch ſoll dort bei 1 Ctr. Weizenkleie heißen 
ſtakt 26 far. C. Wolf, Salsa! 


Se 0 6 006 nch 660 


iehung 1 * 
200, 0 . 
® 1. Juni 1870. Ganze Looſe hierzu Thlr. Sor nr 


j 8 
® von Unterzeichnetem gegen Einſendung des Betrag, e 


® baarer Poſteinzahlung, ſowie nach Beitellung ec 


2 


. 
a 
i fon, guoH na 
bemerkt, daß ich zu dem Looſen⸗Verkauf b. 11816 4 % 


br gli 
berechnet, ſowie die amtlichen Pläne und Ziebung 6105 
1 


I. UH. Rhein. 


Haupt⸗Comtoir Meiſengaſſe 20 | 
in Frankfurt a M. 


A Oοοοεοοοο οοοο h 


SSS 


— 1445 — 


m in allerneueſten Facons, 
von Seide, Filz, Velour, Piqué, Leinen, 
U Gademir, Alpaca, Wolle, ſowie Achte 
; und immitirte Panama's, 
empfiehlt in großartiger Auswahl 
das Herrengarderobe⸗ und Mode⸗Magazin 


Louis Wygodzinski. 
Hirſchberg, Schildauerſtr., neben der Kgl. Poft. 


bunquaſuid ng 


Zina mata 
givgasgno uo obονEe;e uagaa 


to noaiſ do 1109 


5 Gummibälle 
ehr ſchöner Waare billigſt bei 6840. 


Oswald Menzel, Langſtraße, im preußiſchen Hof. 
00 i 


In, 

ki, Zu Ausſtattungen N 

den mein großartiges Lager eine reichhaltige Auswahl ſchwarzer und bunter Sei: 

Euſtoffe; franzöſiſche gewirkte Long : Ehäles von 6 rtl. an, Meglige- 
offe, Züchen⸗ und Inletleinen, Gardinen⸗ und Möbelſtoffe, Teppiche, 


2 und Tiſchdecken x. c., Steppdecken in Kattun, Purpur, 
Prote und Seide, bekaunt gute Qualität und auffallend billige 
eiſe. Emanuel Stroheim. 


äußere Schildauerſtr., im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. 


7 


299999090 | 
weimal H 


N) undert⸗Tauſend Gulden als Hauptgewinn, 
a diestere Gewinne von Fl. 50,000 25,000 Amal T0, 0 Zmal 15,00 2mal 10,000 x. x. müſſen f 
Nönigl mal wieder gewonnen werden in der von Königl. Preuß. Regierung genehmigten und in der ganzen 

dal Monarchie erlaubten Frankfurter Stadt Lotterie, deren Gewinn Ziehung 1. Klaſſe ſchon am 
dun a Thi und I. Juni ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu ſeine bekannte Glücks⸗Collecte mit ganzen Loo⸗ 2 
un *. 3. 13 Sgr., Halben a Thlr. k. 22 Sgr., Viertel a 26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) gegen Einſen⸗ ( 


9 * 
der Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. Schreibgelder u. ſ. w. werden nicht berechnet. 
8 


Der amtlich beſtellte Collecteur 


A. NM. Schwarzschild. | 


Neue Kräme Nr. 27. Frankfurt am Main. 


„„ ar 7 a N 


‚66 


Y 
N 
1 


Ga 


IJ. ˙˙m ̃ ̃ :::: ñ⁵1 1 ]Ü— ůwꝙ!ünn . ]% ⅛ ... ̃ . ̃ è— . 7, 
- En a Fr Te ee BE r TE Dr 2 8 


F 


, 


Beachtung. j Össiel 
a Greiffenberg im Mai 1870. Wich. K önsle f 


a 


e Qualität in allen Breiten und Sorten, *“ 


ter ſchon von 20 Silbergr. an, bei 
rdinen, . 4 
5 


Scheimann Schnell 


610 in Warmbrunn. 

5 Neue Liffaboner Kartoffeln | 
empfing Louis Schultz, (uk 
00, Wein- Delicateſſen⸗ und MineralbrunnenHan, 


Die Wäſche⸗Fabrik von Theodor Lüer in Hirſchberg, Bahnhofftt. 1 
empfiehlt ein gut ſortirtes Lager ſämmtlicher Wäſche, Negligée⸗ Artikel und S 2 f 
waaren für Herren, Damen und Kinder. — Beitellungen werden nach Maaß und 1 
ſorgfältig ausgeführt. — Alleinige Niederlage ver beſten Näh Maſchinen von 5 er 
Schmidt & Comp in Hamburg (Wheeler & Wilſon⸗Syſtem). . 


Gänzlicher Ausverkauf von fertigen 
Herren und Knaben⸗Garderobel, 


Der große Umfang meines Tuch- u. Bukskin-Geſchäfts, ſowie due 
ahlreich eingehenden Beſtellungen nach Maaß beanſpruchen meine or 
lichen Arbeitskräfte, fo daß ich beſchloſſen habe, fernerhin kein a A 
zu halten. Ich verkaufe demnach ſämmtlich auf das reichhaltigſte ſo 
Lager von fertigen Garderoben zu auffallend billigen Preiſen⸗ 
| Es befinden ſich noch am Lager: 

über 100 Paar Sommer- und Winter⸗Beinkleider von 1¾ bis 4 ½ Thlr. 

über 200 Stück ſchwarze Tuchröcke und Rockjaquetts von 3 bis 10 Thlr. 

Jaquetts und Joupen von 1% bis 9 Thlr. 

über 200 Stück Winter- und Sommer⸗Ueberzieher von 5 bis 17 Thlr. 

Weſten von 15 Sgr. bis 2 ¼ Thlr. reite 

Schlafröcke, Knabenjaquetts und Hoſen, ſowie Kinder⸗Anzüge zu ſehr billigen 5 all 
Es iſt genügend bekannt, daß ich nur gute Stoffe verarbeiten 
und auf die beſten Arbeitskräfte halte. 


. V. Grünfeld in Landesh® f 


| Ä en N N 
Mein durch billige Einkäufe auf der Leipziger Meile neu 
ut ſortirtes Modewaarenlager empfehle ich zur gen 


4 E ĩ ²˙ mA UP.... ĩͤ⅛˙uu 
Fee * ze. N 57 8 1 e f 
Für Hausfrauen, Bräute u. Hotelbeſitzer 
h lt ſich jetzt durch Zufall Gelegenheit nachſtehende Artikel in reelle 

er Qualität ſehr billig anzuſchaffen, und zwar: 

Uebe 100 Stück othe echte Züchen und Junletleinen in ge⸗ 
f höriger Breite, für nur 3 far. (blau 2½ ſgr.) die überall 4 far. koſtet, 
zer 200 Stück extra gute Züchen und Inlet für 5 fer. (bla 

4% far.) die überall 6 und 6% ſgr. koſtet, N 
an 200 Paar türkiſch⸗rothe Bettdecken, à Paar 2 3, 3½, 
Wes 4, 4%, 5, 6 rtl., deren reeller Werth 1 bis 1% rtl. höher iſt; 

eiß Wallis: und Damaſt Bettdecken, das Paar 5 bis 10 far. 
p billiger als roth. 5 f 8 
ique⸗ u. Waffel⸗Bettdecken in ſchwerer Prima-Waare, à 5, 6, 6%, 
* 7 bis Irtl., deren Werth bedeutend höher ift; Kinder⸗Bettdecken, 
er 300 Stück diverſe Tiſehdecken und Gedecke in weiß und 
buntem Deko: en 5 re und ganzwolle, in allen 
6. Farben zu auffallend billigen Priiſen, 5 g 
über — Stick r , ne e haltbarer Gardinen in Mull, 
0 Gaze, Sieb, Filet, Zwirn u. Tüll, von 22": ſgr.— 4 rtl. 4 Fenſter, 
egen SO Stück Shirting und Wallis, à 2%, 32,4, „ gr. 
ſonſtiger Preis 3%, 4½, 5, 6 ſgr. 
1 ligen Der heutige Raum geſtattet nicht die Preiſe einzeln anzuführen und erſuche bei auswär⸗ 
J egen trägen um ohugefähre Angabe der Preiſe. Proben von Züchen können nicht verſandt werden, 
wird für Jedes der volle Betrag zurückgezahlt, wenn der Auftrag nicht nach Wunſch ausfällt. 


Nr. V. Hünfeld. Bazar in Lamndeshut. | 


N 
f 


ez Er. attison's Sichtwalte, 


hr 2 ß x 

Hannelte H imittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruft: Hals, und Zahnſchmerzen, 
Vault e und Aniegicht. Gliederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh u. ſ. w. In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. 
pehr in Hirſchberg, L. Namsler in Goldberg, und Lachmaun, Buchbinder in Landes hut. 


rere 
| Runde und geſehloſſene Stroh: und Mode⸗Hüte in reizenden, 
un da kleidſamen Facous und geſehmackvollen Garnituren, wie überhaupt alle 
’ Jutz fach gehörige Artikel empfehle ich zu ſehr ſoliden Preiſen.— 
Live Stroh 5 Hüte werden zum waſchen und moderniſiren angenommen, 
ſtens und gut beſorgt. 6918. 
fuse Emanuel Stroheim, 
0 Schildauer Straße, im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen.“ 
CCC 


— — . 


TR 


Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in beiden Apotheken, Langs" ng, 


ER 686 


‚ Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc. 


VEREIN 5 


- LIEBIG’S FLEISCH EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


he. 
8 150 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu „ des Preises derjenigen aus frischem er 


Stärkung für Schwache und Kranke. 

wei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 90 

Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 
i ER Detail-Preise für ganz Deutschland: gorf 
engl. . Topf. Ya engl. &. Topf. engl. &. Topf. % engl. 6 a 
a Thlr.. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. & Thir. — 27 ½ Sgr. à Thlr. — 1 


- 5 Nur ächt, wenn jeder Topf 1 
1 — nebenstehende Unterschriften BZ 
N 5 trägt. 


0 Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. fi‘ 
En gros Lager bei dem Correspondenten der Gesellsch® 


Herrn. Bernh. Jos. Grund, Breslall, 


Sehildauer Strasse, bei A. Edom und in der Droguenhandlung von A. P. 


* rauen In duſtrie. 
Volks Nähmaſchinen, zu en-gros-Preiſen und in Ratenzahlungen, 
1 Näh⸗Inſtitut von Lina Pleßner in Jauer. 


Das große Loos ii 
ö von Bweimalhundert Tauſend Gulden, 6. 0% 
ſowie weitere Gewinne von fl 50,000, 25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 15,000, 2 mal Loet 60% 
ze. ze kann man auch diesmal wieder erlangen in der von Kgl. Preuß. Regierung genehmigten und ſomit in 5, ., 
zen Königl. Monarchie erlaubten Frankfurter Stadtiotterie. deren Gewinnziehung J. Claſſe ſchon g oe 

und I, Juni ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu feine bekannte glückliche Haupt⸗Collecte, mit ganzen der 0 
Thlr. 3. 13. Halben a Thlr. 1. 22, Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) gegen Eiſendung ® N 
nahme des Betrages beſtens empfohlen. x Der beſtellte Haupt: Collecteur: Moi | 
Rudolpn Strauss in Frankfurt am e, 

Durch dircete Beteiligung in meiner Haupt-Collecte genießt man den Vortheil, von Scelbgeld⸗Berech fi 


ganz veiſchont zu bleiben. 
f 
model 


6946. Den Herren Landwirthen empfeble mein rein Roggen⸗ r zorn! 
Futter (Scanlen und Gries) zu biligem Breite einer ge Ein guter, vierſitziger, 


a e N. Wehrſig, Schildauer Straße. Fenſterwagen, deht pet! 
© 2 ganz- und halb gedeckt zu machen, ſteß sap 
S Dauerhafte Möbel würdig zu verkaufen bei A R 

empnehlt A. Martini zum Kaiſer Franz in Wan tunn. Edmund Bärwaldt in Hirſchbe 9 


- er 
ranffurter Lotterie! S 
F den Zl. Mai und I. Juni. Original⸗Looſe l. x h Wollene Schlafdecken 
but 5 of 8 e gegen Poſt⸗ empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Breiie ns 
Huß oder Poſteinzahlung zu beziehe N 
J. u 7 — Codecteur in Frankfurt a. M. N N Max E 


£ 
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I 


ee und gebrannte Gaffers, 


meckend und billig, offerirt 
G. Nördlinger. 


Hämorrholdal⸗, Unterleibs⸗ 
und ud Magenbeſchwerden. 


eee an eee er Barret Bier: nnd f. F. 2 Hausmittel hier⸗ 


gen 
N der R. Daubits’iche 
genbitter, fabricirt vom Apotheker 
Daubigin Berlin, Charlottenſtr. 19. 
85 Niederlage in 
1 bei a. Edom. Arnsdorf: J. A. 
＋ : G. Kunick. Friede⸗ 
A. Tietze. Goldberg: Heinr. 
e 4 Greiffenberg: E. Neumann. Hermes: 
% C. Gebhard. Jauer: Franz Gärtner. 


n E. Rudolph. ww. J. F. Ma 


Watte Eichrich 


Löwenberg: C. 9 3 
Albert bene Nei enbach: F. 
Schönberg: A. Wallroth. Schö⸗ 
Gg. S Weiſt. Schweidnitz: Ad. Greiffen⸗ 
. teinſeiffen Aug. Fifcher. Warmbrunn: 

Gritsch. Hohenfriedeberg: J. F. Men⸗ 
ahn chmiedeberg: Friedrich Herrmann. 
1. Carl Guſtav Rücker. Warmbrunn: 
Ez und Jof. Gebauer. Schömberg: 

N 5 


Ci 
me ſaſt neue Marquiſe iſt zu verkaufen 
Schützenplatz Nr. 


9% 


10) 7 
IN — Überzählige brauchbare Pferde ſtehen zum 155 
Ybelgyn Gulsbeſiter Eltester. 
orf bei Spiller. 


Beh: anntmachung. 


In. Mai d. J. beginnen die Ziehungen 

105 9 K 

an ut. önigl. Preuss. genehmigten 
duptpr ur ter Stadt-Lotterie, in welcher die 


0 "eise von 2 Mal 100, 000 Gulden, 
Ger 11000, 20,000, 15,000 u. s. 
Wanze en werden. 

N Ser. Original- Loose 1. Klasse für 3 Thlr. 
chertel Halbe für 1 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.. 
Dru für 26 Sgr., empfiehlt unter Zusi⸗ 


er 1, 'edlicher ı u. pünktlicher Bedienung. 
* Ügkeitl, angestellte Hauptcolleeteur 


5 alomen Lewy. 
„ *fingstweidstrasse No. 12 


M. 


in Frankfurt a. 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 
Kein Zahnſchmerz 


exiſtirt, welcher nicht augenblick ein 
wellberühmtes Univerjal : Fahne 7 
trieben wird, wovon ſich Zahnſchmerzleibende auf 
Verlangen unentgeltlich überzeugen können. 
J. Thiele in Berlin, Jüdenſtr. 24. 
Zu haben in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: L. Schultz in Hirſchberg, R. Weber in 
Bunziau, A. Reichel in Frankenſiein, C. Stoda s 
Wwe. in Friedeberg, Rob. Drosdatins in Ölag, 
einrich Letzner in Goldberg, Ludw. 1 in 
Jau'r, J. G. Hiller in Lauban, F. Ma⸗ 
Falſchzech in Liebau, E Adolph in Liegnis, Alb. 
Leupold in Neukirch, Adelbert Weiſt in Schönau, 
N. Lachmuth in Schömberg, G B. Opitz in 
Schweidnitz, C. G. Opitz in Strlegau. [2573 


Eine TTT Menſchheit! 


— 200 Ein 


a, der Kar! 


CCT 


h Große ſtaatsſeitig garantirte 
i Gelhnerionfung 


am 9. Juni d. 


Totalgewinne 29000, im nd 3. von 


1,861,000 Thlr.: pr. Ert. 
0 


— 


darunter von Thlr. event. 100 „000, ſowie ferner 
60,000, 40,000, 20,000, 15, 000, 12, a 
10, 000, >mal 8000, Smal 6000, 
12mal 4000, Amal 3000, 34mal 2000, Amal 1500, 
155mal 1000, Tmal 500, 26 1mal 400, 18mal 300, 
383mal 200, 575mal 100 u. ſ. w. 


2mal 
Imal 5000, 


. RER 


Der kleiuſte Gewinn deckt den Einſa 
Ich bin mit dem Vertriebe dieſer Looſe ee 
welche koſten: 
1 ganzes Original Ls 


h ap. 
1 halbes 


— 


De 


1 viertel : 

und ich bemerke, daß ich nicht allein officielle Gewinn: 
ligen ſofort nach ſtattgehabter Ziehung prompt einſende, 
ſondern auch Gewinngelder ebenſo ſchnell als ge: 
wiſſenhaft expedire. 

Jeder erhält ſein Original-Loos in Händen, und 
wolle man gefällige directe Ordres mit a An in 
Iba ürtes Briefen oder Poſtanweiſungen — auf Wunſch 
auch gegen Poſtvorſchuß — ſchleunigſt adreſſiren an die 


bewährte glückliche Collecte 


des Bankhauſes 


Sally Masse 


| or in Haun RG. h 
RE EEE | 


— — 


2 
a 


DEE N 


Feet Laukasischer 
Wanzeniod 


garantirt 


friedeberg. 


5905. Ich zeige hiermit an, daß es von jetzt an wieder friſch 
Bote er > Quantum zu vergeben hat und 
ji ällige Abnahme. ; 

ee Lauge & Tietz, Kallofen⸗Paͤchter. 


Meeder⸗Wünſchendorf bei Län. 3 

6 Harzer Käſe, 

vorzüglich ſchmeckend, bei g 
Albert Plaſehke, Bahnhofsſtraße. 

6915 "Ein gutes Pferd verfauft sofort und eine freundliche 


Stube mit Kammer im Liebigſchen Haufe vermiethet zu Jo⸗ 
banni der Gartenbeſitzer Gröbel in Heriſchdorf. 


* Man biete 


dem Glücke die Hand! 


Bel Unterzeichnetem ſind fämmtliche Staats⸗ 


und Effecten⸗Looſe, als: 1 
Oeſterteichiſche, Preußiſche, Badiſche, Naſſau⸗ 
ſche, Bukareſter, Braunſchweiger ꝛc. ze, owie 
Looſe, deren Ziehungen allmonatlich ſtattfinden, 


ſtets zu haben. 
N Zur großen 
Geldverlooſung, 


welche den 9. Juni dieſes Jahres 

f (amtlich feſtgeſetzten Ziehungstermin) 
beginnt und im Laufe der Ziehungen Treffer von: Thlr. 
100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 15,008, 12,000, 
10,000, 8000, 6000, 4000, 2000, 1000 ic. zur ſicheren 
Entſcheidung bringt, find: 

„ Looſe & Thlr. 4, „ Looſe a Thlr. 2 
N und ½ Looſe à Thlr. 1 

in der etwa gewünſchten Eintheilung gegen Beſtellung und 
Ginzablung auf Poſtkarte von mir zu beziehen. Auf Wunſch 
nehme auch den Betrag per Bolt nach. — .. 

roſpecte und reſp. Plane, aus welchen die Einrichtung der 
verſchledenen Lotterien zu erſehen iſt, werden von mir gratis 
und Franco an das geehrte Publitum abgegeben, ſowie ich 
auch zu jeder weiteren ſchriſtüchen Auskunft ſtets gern bereit 


, R. Siüberberg, 
Staatseffecten⸗Geſchaft in Hamburg. 
Te HESSEN EEE, 


5 n Acht nur bei Carl Klein in Hirſchberg, Louis 


8 NE 1450 LE Am: 10 Tr 2 
2 Beefalz zum Baden 4 


* 


die Droauenbandlung von A. FE. f 
1 Jahr Garantie 
Großes Lager von Ziehharmom 
und Leierkaſten, % 

den . 
5650 


ſteyriſches, ſowie italienisches Fabrikat, verkauft zu 
Eisen 
in 


offerirt 


billigſten Preiſen 

ak Max 
6783. Die Wagen: Fabrif von A. Weidtn®. 
burg 1. Schl., betbeiligt bei der Schleſiſchen Gewen 
lung in Breslau im Schleßwerder mit 12 elegane I 
Offerist dieſelben, ſowie noch ein bedeutendes Luce 
Debaufung ſelbſt zu jehr ſoliden Preiſen. Für Lohn 1 
eſizer empfehle ich zwei im beiten Zustande befind 19 6 
laß:Chaijen, einen faſt neuen, leichten, zweiſpännig 

wagen und diverſe halbgedeckte zu ganz geringe ge 
3008 eine Aufſatz Chalſe mit Patentachjen, garı Perf 
50 Thlr., und einen neuen Omnibus für 8 bis 1 N 
hoͤchſt ſolide und elegant gebaut, file 280 Thlr. br 
1991 A. Feldtau, Wagen⸗ g 


Für Brillenbedürfende 


alle Donnerstage im Gaſthofe zum „goldenen 
Heinze 


Hirschberg, 0 
Billig- mr 
5 


l guter, weißer 
Kachelofen. 1 
„Sopha's, Glas: , Speile: und Aleiderſchränke, N 
Kleldungsſtücke, gebrauchte Bettfedern u. dgl. m. e 
[6914] A Tente, Heer 770 
1 it abzulaſſen Jwſſchen den Brücken N 
Dünger Abfubr bequem. (6935) W. 7 055 


8888 0 Prasakır) 


8 Zu der von der Kgl. Preuß. Regierung gener 


ng ten 


1 zZ 
8 Frankfurter Toter 
8 mit 26,000 Looſen. en 
wor. 14000 Preiſe, 11 Präm“ 
und 7600 Freilooſe, { 

8 Gewinne ev. fl. 200,000 
& Amal 100,000, 50,000, 25,000, 20% 4 
15,000, 12,000, 10,000 c. 7 % 
empfiehlt der Unterzeichnete Originalloctezut „ 
5 Ziehung am 31. Mai. „er? 
5 Ganze a Thlr. 3. 13 Sar, Halbe a Thlr. I. 17 
N ’ Viertel a 26 Sgr. ofen 
gegen franco Einſendung des Betrags oder 5 will, 
D nahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis, Ge ., 

D auszehlung ſofork Sorgſamſte ſtreng ren, 
n 9040 


dienung wird zugeſichert, und beliebe ma 
Aufträge zu richten an 


5 Moritz Levy»g) 
9 Haupt. Collecteur in Frankfurt . 


«te Beilage zu Nr. 57 bes 


N 


pro Bruch 2 Caffee, 
Pfd. 3½ ſgr., wieder vorräthig bei 


Albert Plaſchke, Bahnhofsſtraße. 
Lilioneſe, 


v wi > : 
Haut Miniſterium geprüft und konzeſſionirt, reinigt die 
dertre don Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, 
des dee den gelben Teint und die Röthe der Naſe, ſiche⸗ 


— ittel für Flechten und ſtrophulöſe Unreinheiten der 
goerfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſel⸗ 


n ble z 3 am: - 
14 Plendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 
de baer ne abrit garantirt, a Flasche 1 Thlr., 
e Flaſche 15 Sgr. N 
gg fh m Bildern nur al 
i erlage befindet ji mn 
x Frdr. Schliebener. 60205 
u wobec Pflaumen und Schäl Obſt 
Orzügf: ER 8 0 
05 rzüglichen Qualitäten billigſt bei 
0 


Hermann Günther. 
N ermann Günther. 


Seeſalz zum Baden 
1 1 Centner⸗Säckchen und ausgewogen, 


& ger Putzpulver und Putzſteine, 


ei in vorzüglicher Güte, 
N Eduard Bettauer. 


N und a 
n Hund (Bulldog) iſt zu verkaufen 
1 3 Schul gaſſe Nr. 15 


Rn. Kauf: Gejude. 

Ef bebrauchte Kleidungsſtücke, auch Winterſachen, werden 
S. Holz, Ring, im „goldenen Löwen“ 

N dach Forellen 


10 Schock 


105 RT enden au Sa geſucht. Offerten werden erbeten 
au in eſien. 


au, ö bis 10 Schock 
us gewachſene Forellen 


u kaufen geſucht vom 


Iser Dominium Lichtenau in Schleſien. 
n Mit Preisangabe erbeten 


Zu vermiethen. 


48 
| bene bübihe Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 
Ann 805 und ſonſtigem Zubehör, iſt in der Beſitzung der 
letden hubert Nr. 5 in Kunnersdorf zu Johanni zu 


1 
1 
. 


8 6; 
enen Stube, vornheraus, mit Alkoven, Küche, 


zum » it für einen friedlichen Miether zu vergeben 


dp“: 3 Juni zu beziehen Boberberg Nr. 4 
\ Johan Onartier an — Promenade, mit Ballon, ift 


ni ab zu vermiet H. Vollrath. 


Boten a. d. Rieſengebirge. 17. Mai 1870. 


6827. Tuchlaube 8 i 

chen und Gewölben, zu vermiethen und 1. Juni zu beziehen. 
6828. Zwei freundliche Stuben, eine mit Altove, die andere 
mit Kammer und Zubehör, zu vermiethen und 1. Juni zu be⸗ 
ziehen Hellergaſſe 14. 
6879 Eine freundliche Stube, vornheraus, für eine einzelne 
Dame, Putzmacherin oder Nätherin, ift zu jeder Zeit zu be⸗ 
ziehen Boberberg Nr. 4. 


on Meine Wagenbauerei, 


ſelt 12 Jahren mit gutem Erfolg betrieben, beſtehend aus einer 
eingerichteten Schmiede mit zwei Feuern, einer Stellmacher⸗, 
Sattler: u. Ladirer-Werkitatt, nebſt Wagenremiſe u. Schuppen. 
iſt im Ganzen oder getheilt bald zu vermiethen und Johann 


oder Michaeli zu beziehen. R. Breuer in Löwenberg i. Si 
Ep Sn SEE HN —— 


ai Perſonen finden Unterkommen. 5 
ba Ein Uhrmachergehilfe de Se 11 acer 
6868. Ein Commis, der gute Zeugniffe befigt 
und eine gute Handſchrift ſchreibt, kann ſich melden. 
Warmbrunn. Hötel de Prusse, 
Antritt eventuell bald oder zum 1. Juni e. 


e ee eee 
6750. Zwei tüchtige Malergehilfen können fofort in Arbeit 
treten 5 A. Mittelſtädt, Maler in Hirſchberg. 


6802. Einen tüchtigen Lackir⸗Gehülfen ſucht ſofort 
Hirſchberg. N. Wipperling, Wagenbauer, 
6606. 2 Malergehilfen finden dauernde Beſchäftigung bei 
Soſath, Maler in Liegnitz. 
6886. Ein Malergebilfe findet dauernde Beſchaftigung 
em . aler Drewes in Sprottau. 
Vorherige ſchriftliche Anmeldung wird erbeten. 
6944. Ein tüchtiger Brauergefelle kann ſich bald melden 
in der Brauerei zu Wernersdorf bei Landeshut. 
Berger, Brauermfir, 

6936. Ein Schneidergeſelle findet bald Arbeit bei 

Fiſcher, Schneidermeiſter in Grunau. 


= Tüchtige Schieferdecker anden 
A. Wartzeck, Schieferdedermitr, 


eſchäftigung bei 
Hirſchberg, den 16. Mai 1870. 


be Einen Kutſcher, 


der ſich auch allen landwirthſchaftlichen Arbeiten 
ſucht ſofort 8 das Rittergut Gerlachsheim im Winkel. 


teinmetzen und Steinſpalter 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei [ 

Gebr. Gaumert in Alt: Zannowiß. 
6702. Nicht mehr Ibulpflihtige Knaben, dle das Gigarren: 
machen erlernen wollen, finden lohnende und dauernde Ver 
ſchäftigung in unſerer Fabrik. 

Hirſchberg i. Schl. JX E. Pariſer. 
6872: Von dem Dominium Buchwald wird zum I. Oltober 
d. J. ein perheiratheter Viehwärter geſucht. Perſönliche 
Vorſtellung iſt Bedingung. 5 

Buchwald bei Schmiedeberg, den 13. Mai 1870. 

Das Dominium. 


unterzieht, 


ft eine Wohnung, Laden, nebft Stüb⸗ 


Me 


fleineren und zwei grö 
e 


— 14 - * 


91857, Gin Rellnerburſche wird zur J. Gruner ſchen Feſſen⸗ 
keller⸗Reſtauration zum ſofortigen Antritt geſucht. . 
äheres bei Hermann Gruner, 
Herrenſtraße Nr. 124. 


30 Schachtarbeiter finden 
ſofort dauernd Beſchäftigung. 
Taglohn 11—12 Sgr. 
H. Kahl, Maurermſtr., Arnsd. 


6929. Geübte Maſchinen Näherinnen für feine Negligee⸗ 
Altbeit und Weiß⸗Näherinnen für gewöhnliche Handnäherei 
wollen ſich mit Probe⸗Näherei bald melden. 

Theodor Lüer, Bahnhofſtr 69. 
6856, Cine perfecte Köchin wird zur J. Grunet'ſchen Felſen⸗ 
keller⸗Reſtauration zum ſofortigen Antritt geſucht. 

Näheres bei Hermann Gruner, 
6547. Eine tüchtige Köchin wird zum 2. Juli geſucht von 
2 Weidner, Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße 48. 
6731 Ein anſtändiges, tüchtiges Stubenmädchen, welches 
mit der Wäſche und dem Nähen gründlich Beſcheid weiß, 
mit guten Atteſten verſehen, kann ſich zum ſofortigem Antritt 
oder zum 1. Juli melden beim 

Fabrikbeſitzer Th. Hitze 
in Petersdorf. 


3 Schleußerinnen und 
3 Küchenmädchen, 


Sen mit guten Atteſten, können bei gutem Lohn bald oder am 


1. Juli in Dienſt treten. 
2⁵ Kurſaal und Gallerie in Warmbrunn. 


Eine zuverläßige Kinderfrau, 
welche gute Atteſte aufzuweiſen hat, wird zur Auſſicht eines 
ar Kinder geſucht. 

Kurſaal in Warmbrunn . 
65705. Einem Mädchen von außerhalb, welches mit einer 
bürgerlichen Haushaltung und mit der Wäſche Beſcheid weiß, 
auch ſchon längere Zeit an einem Orte gedient hat, weiſet 
an Dienſt nach 
Frau Schloſſermſtr. Kilian auf der äußeren Schildauerſtraße. 
6662] Ein Mädchen, welches Zeugarbeit für Schuhmacher 
auf der Maſchine gründlich zu machen verſteht, aber nur ein 
ſeolches, findet dauernde Beſchäftigung bei gutem Lohn bei dem 
Sattlermſtr. J. Müller in Landeshut. 


6902. Wirthſchafterinnen, Kammerjungfern, 
Koöchinnen, Schleußerinnen, Küchenmädchen 
finden bald ſowie termino Johanni gutes Unterk. 
durch das Waldow'ſche Vermieths-Comptoir. 


A: 6913. Eine geſunde, kräftige Amme wird geſucht von 
Bar! Hebamme Jäger. 


Di Perſonen ſuchen Unterkommen. 
90778. Ein junger Mann (Commis), flotter Verkäufer, mit den 
beſten Beugnifien verſehen, wünſcht bald oder per 1. Juni 
Er zu werden. 


4 ya 

6837. Ein junger Mann, der ſeit 4 Jahren beim Oelde 11 
und Forſtfach gewirkt hat, ſucht anderweitig, 
hanni eine Stellung. fällige Offerten sub . 


8 8 74 
chmiedeberg in Schl. poste restante. 


6786. Ein junger, gebildeter Landwirth, 1. = 


F f pel 
t unter gr 
guter Zeugniſſe, ſeit 7 Jahren beim Fach, ſucht hent 


denen Anſprüchen ei In ls Wirthſchafts⸗ 
fällige Offerten unter Chiffre R. F. Haſdoderg erbeten 
6646. 

Lehrherr-Geſuch. um 


ür einen vierzehnjährigen Knaben aus achtbarer Nele 
. die Elementar⸗Schule beſucht bat, wird eine vl 
einem größeren Spezerei⸗Geſchäft geſucht. in 

efällige Offerten unter M. G No, 50 bittet man 


Expedition des Boten niederzulegen. ve 
L̃ehrlings⸗Geſuch. — 


6790. Einen Lehrling nimmt an 

BEER 1 5 F benberer Anders in gomenbei 
Linen Lehrling ſuc A Gottwald, Scuhmee 

6888. Für mein Materlalſen⸗, Tabad: u Producten, 1 10 

ſuche einen Leheling mit den nöthigen Schultenntnißſen 


ſofortigen Antritt. ö 
Liegnitz. j Ernſt ai 


Verloren. ‚ar 
6901. Am Frei 5 e e 
feidener a ars 2 auf der Schildauer Strofg, 15 ban 


, riff, verloren worden. 
denſelben in der Expedition des Boten abzugeben 
6953 e ſto hlen. 


® BR; 
Eine ſilberne Spindeluhr, einfah, am El 
etwas ausgeſprengt, ſſt mir geftohlen Ana wer ne 


Wiedererlangung derſelben verhilft, ſichere ſch eine gur 9, 
lohnung zu. 1 . Burgstraße 
Gelbrs erke der. 


Nthlr. 1700 


in einer pupillariſch ſicheren Hypothek auf ein hieſiges 0 


ftüd, find bald zu cediren. Näberes bei e, 
5 Herrn Albert Piaschbe, Bahnhof 


Einladungen. 
Derr * 


Jeden Donnerſtag Mittag, ſowie Abena 
find ſtets friſehe Kaldaunen zu ſp a 
bei W. Firl im „goldenen Scepter 


Freren 2 
= HIERHER — 


Getreide» preis bei ver ‚res Stat Schmwei 195 

den 13. Mai 1870. ; 
pro Scheffel preuß. Ihöchſter Pr. ſmittler LG 
ae Ban. Re 31—|1—1 2225 — 


6908. 


3 — — — 1 — — — 


